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14. Januar 1SZS

facharbelter dringend gesucht !
vom flrbeitsmarkr im Monat verember

Berlin, 13- Jan . Wie das Reichsarbeitsministerium mitteilt ,
wurden die Außenarbeiten durch den in der zweiten Hülste des
Dezember einsetzenden scharfen Frost zum größten Teil stillge¬
legt . Die Zahl der Arbeiter und Angestellten im Altreich , die in
einem Bcschäftigungsverhältnis stehen , hat sich dadurch und durch
- je . Beendigung des Weihnachtsgeschäftes um rund 1 Million
auf 19,2 Millionen vermindert . Die Abnahme ist etwas größer
als in den vergangenen Jahren , in denen die Beschäftigten im
Dezember um 800 000—900 000 abgenommeu haben . Die bei Au-
ßenarbeitcn, insbesondere bei Bauarbeiter ! beschäftigten Arbei¬
ter wurden im Laufe des letzten Jahres vermehrt . Es wurden
daher auch mehr Arbeiter durch den Frost betroffen . Die Zahl
der Beschäftigten hätte sich noch weiter vermindert , wenn nicht,
wie die Arbeitsämter berichten, zahlreiche Betriebssichrer das
Bcschäftigungsverhältnis mit ihren Ecfolgschaftsmitgliedern
fortgesetzt Hütten , obwohl vorübergehend keine Arbeit geleistet
werden konnte. Die Fortsetzung des Beschäftigungsverhältnisses
wurde dadurch erleichtert , daß die Arbeiter teils Arbeitsentgelt
für 36 Stunden in der Woche nach der sogenannten Schlechtwet-
tcrregelung, teils die Weihnachtshilfe für Tiefbauarbeiter er¬
halten konnten. Die übrigen Wirtschaftszweige , deren Saison
im Dezember zu Ende ist, haben weniger Arbeitskräfte entlassen
als in den Jahren vorher .

Gegenüber der Abnahme der Beschäftigung um rund 1 Million
ist die Zahl der bei den Arbeitsämtern des Altreiches am Mo¬
natsende gemeldeten Arbeitslosen nur um 303 000 auf 430 000
gestiegen. Gemessen an der Beschäftignngsabnahme sind dies rund
30 v . H. gegenüber 40—60 v . H . in den vergangenen Jahren .
Daß dieser Vomhundertsatz im Verichtsmonat kleiner geworden
ist, hat seinen Hauptgrund in dem Facharbeitermangel im Bau¬
gewerbe und in anderen Mangelberufen . Ein großer Teil der
Bauarbeiter hat sich nicht beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet.

weil er wußte , daß die Arbeit mit dem Ende des Frostes sofort
wieder einsetzt . Die Winterarbektslosigkeit beschränkt sich jetzt im
allgemeinen auf die Tage , irk denen der Frost die Arbeit un¬
möglich macht . Das ist ein völlig anderes Bild als in den ver¬
gangenen Jahren , in denen die Winterarbeitslosigkeit in den
Außenberufen sich über die ganzen Wmtermonate hinzog , und
zwar auch dann , wenn die Witterung die Bautätigkeit vorüber¬
gehend zugelässen hätte . Ein weiterer Grund für die verhält¬
nismäßig geringe Zunahme der Zahl der Arbeitslosen ist darin
zu finden , daß die Betriebe der Süßwarenindustrie , der Spiel¬
zeugherstellung und des . Einzelhandels mehr als früher für die
zusätzliche Arbeit der Weihnachtssaison verheiratete Frauen ein¬
stellen mußten. Sie kehren nach ihrer Entlastung in den Haus¬
halt zurück und nehmen keine weitere Arbeit auf . Daraus er¬
klärt sich auch , daß sich die Zahl der weiblichen Arbeitslosen im
Dezember noch um 1800 verminderte , und nur die Zahl der ar¬
beitslosen Männer zugenommen hat . -

Die Nachfrage der Metallindustrie nach Arbeitskräften ist
eben so dringend wie im November . Sie konnte zum großen Teil
nicht befriedigt werden . Das gleiche gilt für den Bergbau und
einige andere Wirtschaftszweige, wenn auch nicht in dem glei¬
chen Maße . Die Landwirtschaft , in der die Abwanderung an¬
hält , Meldet bereits den Bedarf , an Arbeitskräften für das
Frühjahr an .

In Oesterreich hat die Zahl der Arbeitslosen um 37 000 auf
150 000 zugenommen. Auch hier ist die Zunahme verhältnismä¬
ßig gering . Im Sudetenland betrug die Zunahme 22 000 und
die Zahl der Arbeitslosen Ende Dezember 218 000 . Im Groß-
deutschen Reich wurden demnach um die Jahreswende insgesamt
824 000 Arbeitslose von den .Arbeitsämtern aeräblt .

UNNA Merestomes aus vollen
Ser Erfinder des Knvieriiesdrilcks gestorben

Heidelberg, 13. Jan . Der Erfinder des neuzeitlichen Kupfer¬
tiefdrucks, Ernst Rollfs , ist in Heidelberg im Alter von
nahezu 80 Jahren gestorben. - '

Ernst Rollfs wurde am l8 . März 1859 in Siegfeld bei Sieg¬
burg als Sohn des Kommerzienrats Ernst Rollfs geboren . Er
besuchte in seiner Jugend das Siegburger Gymnasium und in
Düsseldorf die Oberrealschule, um sich dann dem Chemiestudiuin
zuzuwenden . Nach Beendigung des Studiums und der praktischen
Ausbildung wurde er 1891 Teilhaber der väterlichen Kattun¬
fabrik in Sregburg . Schon bald begann er hier seine Versuche ,
für den Kattundruck eine verbesserte Form der Druckwalzenher¬
stellung zu finden . Nachdem er noch in einer bekannten Lehr-
und Versuchs aus: alt in Frankfurt . repLoduktjonstechnische Stu¬
dien betrieben hatte , war seinen weiteren Arbeiten in Siegburg
bald Erfolg beschieden ; im Jahre 1899 erhielt er die beiden
ersten Patente auf Tiesdruckwalzen. Nachdem mit dem neuen
Verfahren zuerst Kattundrucke hergcstellt wurden , erkannte Ernst
Rollfs jedoch durch einen glücklichen Zufall , daß das Verfahren
für den Papierdruck ganz besonders geeignet war . Aus den ersten
Arbeiten in Kupfertiefdruck auf Kattun und Papier , in einer
und mehreren Farben , entwickelte sich dann der neuzeitliche ma¬
schinelle Kupfertiefdruck, der seinen Siegeslauf über die ganze
Welt antreten konnte. Der Siegburger Erfinder , durch dessen
Arbeiten und die seiner Mitarbeiter das neuzeitliche Tiesdruck -
verfahren die ihm heute zukommendc große Bedeutung gewinnen
konnte, gründete im Jahre 1900 die Deutsche Photographur AG.
in Siegburg , die in ganz großem Ausmaße Kupfertiefdruck- Er¬
zeugnisse in alle Welt vertrieb . 2m Jahre 1907 wurde die erste
Dreifarben-Tiesdruckmaschine geschaffen . Die im Jahre 1912 er¬
richtete Lehranstalt in der Siegburger Photogravur wurde von
Schülern aus aller Herren Länder besucht . Als der Weltkrieg ,
der Zusammenbruch und die Inflation im Jahre 1922 zur Auf¬
lösung der Photogravur AG. führten , zog sich Ernst Rollfs nach
Mariarachdorf im Westerwald zurück und verbrachte hier ieinr, -.
Lebensabend.
. *

Baden-Baden , 13 . Jan (Internationaler Kon
sireß . ) Der dritte internationale Kongreß , der Sanatorien
ünd Privat -Krankenanstalten findet vom 23 . bis 28 . April
1039 in Baden -Baden statt . Das Programm sieht Vorträge
der namhaftesten Leiter der deutschen und ausländischen
«anatonen und Privat -Krankenhäuser sowie hervorragen¬
der Asrzte aus der ganzen Welt vor . Im Anschluß an den
Kongreß werden eine Reihe von Gesellschaftsreisen durch
-Deutschland durchgeführt, auf denen die Kongreßteilnehmer
auch die vorbildlichen Einrichtungen großer Sanatorien usw .
kennenlernen sollen . Gleichzeitig mit dem Kongreß hakten
der Neichsverband Deutscher Privat -Krankenanstalten seine
Haupt -Mitgliederversammluirg und die internationale
ilnion der Sanatorien und Privat -Krankenanstalten ihre
Generalversammlung ab .

Sennfeld, 13. Ian . (DasSchweininderHunde -
hutte .) An einem der letzten Tage trug sich hier ein köst¬
liches Stückchen zu, das viel belacht wird . Die Mitternacht

schon vorüber , als die Bewohner eines Hauses durch
Aos Heulen des Hofhundes aus dem Schlaf geschreckt wur -

Als man der Ursache nachging, mußte man seststellen ,"aß der Schweinestall leer war . Die bestürzten Leute gin-
M den Spuren , die zum Vach führten , nach , fanden aber
M vermißte Borstentier nicht . Frühmorgens machte man
nH nochmals auf die Suche , die aber wieder ergebnislos
Erlief . Als der Hund , der die ganze Nacht über geheult
^ " te, nicht zu bewegen war . die Hütte aufzusuchen , warf"mn einen Blick in sie, und wen fand man da , wohlig
-Kunzend? Das so schmerzlich gesuchte fette Borstentier .

vmmendmgen, 13. Jan . (Be r g i f t u n g s e r s ch ei -
fangen .) In der Nacht zum Donnerstag erkrankte der
^ mgmann und Landwirt Franz Sales Züngle in Ober-
Uusen mit seiner Frau und dem fünfjährigen Kind unter
Zweien Vergiftungserscheinungen , an deren Folgen das
^ nrd gestorben ist . Die Eltern wurden ins Krankenhaus
^Mzingen überführt . Sie schweben in Lebensgefahr . Ueber

ie Ursachen der Vergiftung ist man noch im unklaren .
_ 8engsnbach, 13 . Jan . (Neuer Bürgermeister .)

brsherige Kreispropagandaleiter der NSDAP , Kreis
^ .

"lendingen, Pg . Anton Hagele, wurde zum Bürger -
^ "siter der Stadt Gengenbach berufen und wird am 17 . Ia -
in r - den Kreisleiter und Landrat von Offenburg
>- )nn Amt eingesührt werden.

Hochbetagt gestorben.
Untermiinstertal , 13 . 2an . Der älteste Mann unseres Tales ,

Ignaz Scheib, wurde im Alter von 97 Jahren zu Grabe ge¬
tragen . Schelb ist in seinem langen Leben nie krank gewesen.

Vor llm Schranken ves Serlchts
Das Ende eines Heiratsschwindlers

Freiburg , 13 . Jan . Zehn Jahre lang lebte der 32jährige An¬
selm Bchchle aus Stetten (Oberamt Tuttlingen ) von Heirats¬
schwindeleien und Betrügereien . Der Angeklagte trat immer
nobel auf und gab auch kostspielige Gelage ; die finanzielle Seite
seiner Passionen regelte er dadurch, daß er seinen „Bräuten "
— Busche hatte immer mehrere gleichzeitig — durch hochstaple -
rische Phrasen die . Ersparnisse herauslockte. In einem Falle
sprang sogar nach der Vater ,einer Braut ein und verkaufte zur
Flüssigmachung von Geld sogar Grundstücke . Für ein neuerstan¬
denes Auto im Preise von 5000 RM . gab er dem Verkäufer
faule Wechsel m die Hand . Auf Grund des psychiatrischen Gut¬
achtens, das dem Angeklagten den Paragraph 51 zubilligte ,
wurde das Strafverfahren eingestellt. Da es sich jedoch um einen
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher handelt — Buschle ist bereits
achtmal, darunter auch mit Zuchthaus , vorbestraft — beschloß die
Große Strafkammer die Ueberwecsung des Angeklagten in eine
Heil- und Pflegeanstalt .

Beim Schmuggel ertappt .
Lörrach, 13. Jan . Eine Frau aus Rheinfelden hatte ver¬

sucht, im Reichsbahnhof Basel den Betrag von 415 RM . in
Noten und 15 RM . in Silber durch die Zollkontrolle zu
bringen . Bei einer Durchsuchung kam das Geld ans Tageslicht .
Sie hatte sich jetzt vor dem Lörracher Einzelrichter zu verant¬
worten . — Ein Mitangeklagter schweizerischer Staatsange¬
höriger , der die Angeklagte dadurch unterstützte , daß er ihr 250
Schweizer Franken zum Ankauf von Neichsmarkbeträgen vor¬
streckte, war zur Hauptverhandlung nicht erschienen. Eine ge¬
stellte Kaution von 100 Franken und ein Sparkonto von 150
RM ., die der Mann bei der Rheinselder Sparkasse liegen
hatte , wurden daraufhin zugunsten des Reiches für verfallen
erklärt . Die Frau selbst erhielt eine Gefängnisstrafe von sechs
Monaten und eine Geldstrafe von 200 RM . Die Vorgefundenen
415 RM . wurden eingezogen.

V ^ c >5 klingt 8 °

vadlsches Staalsliiealer Karlsruhe
Spielplan vom 14—24 . Januar 1939 .

Großes Haus :
Samstag , 14. 1. E 13. Th .-Eem . 2 . S .- Er . Alleinige Urauffüh¬
rung . Im Beisein des Dichters . „Die Stunde ruft ". Körners

Schicksalsweg . Von Zentner . 20—22. (4 .55) .
Sonntag , 15. 1 . Nachmittags . 7 Vorstellung d . Sondermiete f .

Auswärtige ( Sonntagnachmittag -Miete ) . Zum letzten Mal .
„Hans im Glück" . Weihnachtsmärchenspiel v . Kienscherf. 15,15
bis 17,45 . (0 .55- 2.65) .
Abends . E 12 . Th .- Gem. 1501— 1600 . „Ein Maskenball "

(Amelia ) . Oper von Verdi . 19,30—22,30 . (5.05) .
Montag , 18. 1 . Erschloss . Vorst , f. k>. NSG . „KdF .

"
. Abt . Kul -

turgem . „Der Maulkorb " . Lustspiel p . Spoerl . 20 . ,
Dienstag , 17 . 1. B 13. Th .- Gem. 1 . S . -Gr . und 3 . S . -Gr „ 1.

Hälfte . „Meine Schwester und ich". Operette von Benatzky.
20- 22,45 . (5 .05) .

Mittwoch , 18. 1. Nachm. Staatsjugendmiete . „Der Postillon
von Lonjumeau " . Komische Oper von Adam . 15—17,30 .
(0 .55—3 .25) .
Abends . A 14 ( Mittwochmiete ) S . 2, 7 . Th .-Eem . 601—700.
Anläßlich des Reichsgründungstages . Erste Wiederholung .
„Die Stunde rust " . Körners Schicksalswcg. Von Zentner .
20—22. (4.55).

Donnerstag , 19 . 1 . C 14 (nicht D-Donnerstagmiete ) . Th . - Gem.
3 . S . - Gr . , 2 . Hälfte . „Der Maulkorb ". Lustspiel v . Spoerl .

- 20 bis geg . 23 . ( 1.55 ) .
Freitag , 20. 1. F 13 (Freitagmiete ) . Th .-Eem . 701—800 . „Der

Zaubergeiger ". Märchenpantomime v . Grimm . Hierauf :
„Die Abreise". Musikal . Lustspiel v . d'Albert . Hierauf :
„Der Dreispitz". Tanzpäntomime bon de Falka . 20—22,45 .
(4-55)

WKWW

Glückstrahlende Geburtstagssreude im Hause Göriug
Die schönste Aufnahme von den Feiern anläßlich des 46 . Ge¬
burtstages des Eeneralfeldmarschalls Hermann Göring . Sie
zeigt den Generalfeldmarschall mit seiner Gattin und seinem
Töchterchen Edda auf der Terrasse während der Ueberbringung

der Geburtstagswünsche .

Die Weibertre « künftig ganz von Rebstöcken umgeben .
Weinsberg , 13 . Jan . Die Weinbauschule Abteilung für Reb-

veredlung und Rebpfropfung hat ein in der Nähe des Eips -
bruches gelegenes, bisher als Obststück benutztes Gelände er¬
worben . Da dieses Stück künftig auch mit Weinstöcken bepflanzt
wird , ist der ganze Kegel, der von der Weibertreu gekrönt
wird , mit Reben bestockt.

»
Kind verbrüht .

Eberbach, 13 . Jan . Das dreijährige Söhnchen des Transport¬
unternehmens Emig fiel in einen Züber mit heißer Wasch -
brühe und erlitt so schwere Verbrennungen , daß der bald dar¬
auf eingetretene Tod für das Kind eine Erlösung war .

*

Siickingen , 13. Jan . (Winterurlaub .) Im ersten
Augenblick klingt es wie ein verfrühter Fasnachtsscherz,

-aber das folgende Ereignis trug sich tatsächlich zu . Einem
Landwirt verlief im vergangenen Herbst auf der Weide eine
Kuh , die sich länger als ein Vierteljahr in den Wäldern
Herumtrieb. Das Tier war auf der Weide fortgelaufen . Es
wurde gleich am ersten Abend vermißt , aber alles Suchen
half nichts . Wochen gingen darüber hin . Der zuständige
Revierförster , die Waldarbeiter und auch die Bauern be¬
kamen das Tier dann und wann zu sehen , aber es einzu¬
fangen gelang nicht . Es wurde Winter, ' sibirische Kälte trat
ein, die Kuh fand aber ihren Weg zum heimatlichen Stall
immer noch nicht zurück, bis sie vor einigen Tagen , anschei¬
nend der Freiheit jetzt überdrüssig, sich wieder einfangen
ließ und ihrem glücklichen Besitzer wieder zurückgegeben wer¬
den konnte .

F-rewurg , 13. Jan . (Amtsunterschlagung .) Die
Große Strafkammer verurteilte einen Postschaffner wegen
Diebstahls und Untreue in Verbindung mit Amtsunter¬
schlagung zu sechs Monaten Gefängnis und 100 RM . Geld¬
strafe, ersatzweise weitere zehn Tage Gefängnis . Der An¬
geklagte hatte bei einem Freiburger Zweigpostamt in 87
Füllen Postwertzeichen von bereits erledigten Paketkarten
abgelöst und sie zur Freimachung von neuen Paketkarten
verwendet . Die von den Paketaufgebern bezahlten Ver -
fnndgebühren steckte er in die eigene Tasche .

Samstag , 21 . 1. Eeschloss. Vorst, f. d . NSG . „Kraft d . Freude ".
„Tiefland ". Musikdrama von Pucciiri . 20 bis nach 22,30 .

Sonntag , 22. 1. Nachmittags . Geschloss. Vorst , f. d . NSG .
„KdF .

"
, Abt . Kulturgemeinde . „Die Zauberflöte " . Große

Oper v . Mozart . 14,30- 17,30.
Abends . G 14 . Th .-Eem . 1001—1100 . „Meine Schwester und
ich " . Operette v . Benatzky . 20—22,45 . (5 .05 ) .

Montag , 23. 1. Geschloss. Vorst, f . d . NSG . „KdF .
"

. Abt . Kul¬
turgemeinde . „Der Maulkorb " . Lustspiel v . Spoerl . 20 bis
gegen 23.

Dienstag , 24. 1. C 13. Th .-Gem. 501—600 . „Die Stunde ruft ".
Körners Schicksalsweg . Vom Zentner . 20—22 . (4.55) .

Kammerspiele im Künstlerhaus :
Sonntag , 15. 1.. Freitag . 2«. 1. u . Sonntag , 22. 1. „Parkftraße

13". Kriminalstück von Axel Jvers . 20,15—22,15 . (2 .25 ;
1 .75 ; 1 .25) .

Auswärtiges Gastspiel :
Samstag . 21. 1. In Eaggenau : Tanzabend . Tänze aus aller

Herren Länder .
Anmeldungen für die Jahresplatzmiete , Platzsicherung und

Sinfonkekonzerte werden bei der Theaterkasse entgegengenom¬
men.

Vorvertaufsstelle : Dur lach : Karl Schwiers , Musikalien¬
handlung , Adolf Hitlerstraße 51, Tel . 458 .

M//c ( ovck 2t/t/L >5/ä2S/y



Aus Stadt mrd Land
Das Tragendes Hoheitszeichens

2n dem neuen Schulungsbrief der NSDAP , beantwortet die
zuständige Dienststelle des Reichsorganisationsleiters auch Zwei¬
felsfragen über die Tragweise des Hoheitszeichens und des Par¬
teiabzeichens . Zu der Frage , wer berechtigt ist , das Hoheits¬
zeichen der NSDAP am Zivilanzug zu tragen , wird festgestellt ,
dag das Hoheitszeichen von jedem Parteigenos¬
sen getragen werden dar s. Es kann zusammen mit dem
Parteiabzeichen , aber auch ohne dieses allein getragen werden .
Berechtigt zum Tragen des Parteiabzeichens und des Hoheits¬
zeichens ist jeder , der im rechtmäßigen Besitz einer Mitglieds¬
karte oder eines Mitgliedsbuches der NSDAP , ist . An der Uni¬
form wird das Parteiabzeichen am Binder getragen . DasAnsteck -
Hoheitszeichen darf an der Uniform nicht getragen werden

-»

Nund um Vereine und verbände
Stiftungsfest des Schwimmvereins Durlach .

Durlach , 14 . Jan . Der 1 . Durlacher Schwimmverein begeht
beute Samstagabend im „Roten Löwen " die Feier seines 32.
Stiftungsfestes , die neben den Mitgliedern alle Freunde und
Gönner des Vereins zu einigen gemütlichen Stunden zusam -
mensllhren soll. Neben dem Tanz , dem in ausreichendem Maße
gehuldigt werden wird , werden Tanzspiele , allerlei Ueberra -
schungen und eine Verlosung , für welche schöne Gewinne bereit¬
stehen , die Stunden verschönen und es kann schon im Voraus
gesagt werden , daß sich alle Besucher dieses Abends im Kreise
der Familie unserer Schwimmer wohl fühlen werden . — Für
kommenden Samstagabend beruft der Verein seine Mitglieder¬
versammlung gleichfalls in das Vereinslokal ein .

Bom Sterbeunterstützungsverein Durlach .
Durlach , 14 . Jan . Der Sterbeunterstützungsverein Durlach

beruft seine Mitglieder für Sonntag , den 22. Januar zg seiner
diesjährigen Generalversammlung in das Gasthaus „zum
Kranz " ein , auf welcher eine umfangreiche Tagesordnung ihre
Erledigung findet .

Von der Kneipp - Bewegung Durlach .
Durlach . 14. Jan . Die Kneipp -Bewegung Durlach , die im

vergangenen Jahre weitere intensive Arbeit geleistet hat , wir
denken hier nur an die verschiedenartigen Kurse und Vorträge
und die immer wieder mit Interesse verfolgten Kräuterwande¬
rungen , tritt morgen Sonntag nachmittag im „Weinberg " zu
ihrer diesjährigen Hauptversammlung zusammen , in welcher
neben einem Ueberblick über das abgelausene Jahr eine Ar¬
beitsplanung für das Jahr 1989 , das hoffentlich - er Kneipp -
Bewegung weitere neue Freunde zusührt , getroffen wird .

Achtung ! Briefmarkensammler !
Durlach , 14. Dez . Die KdF .- Brirfmarkensammler - Gemein¬

schaft , die sich in unserer Stadt zusammengeschlossen hat und
bereits einen regen Tauschverkehr betreibt , wird sich am kom¬
menden Montag abend erneut im Hotel „Post " zu einem Aus¬
tauschabend zusammenfinden . Wie wir erfahren , sind zu dieser
Versammlung auch alle Briefmarkensammler eingeladen , welche
der Sammler -Gemeinschaft noch nicht angehören .

*
Wer will Kurzschrift erlernen .

Durlach , 14 . Jan . Seitens der Arbeitsgemeinschaft DAF . und
Stenografenschaft Durlach werden zur Zeit wieder Anfänger - , .
Fortbildungs - und Redeschriftkurse in Kurzschrift durchgeführt .
Alle Volksgenossen , die im Blick auf ihre berufliche Weiterbil¬
dung die Kurse besuchen wollen (erst im Oktober dieses Jahres

'

beginnen die nächsten ) , melden sich an den betreffenden Kurs¬
abenden und zwar am kommenden Montag abend in der Fried¬
richschule für die Teilnahme an den Fortbildungs - und Rede -
schristkursen , am kommenden Dienstag abend gleichfalls in der
Friedrichschule für die Teilnahme am Anfängerkurs . Es ist zu
erwarten , daß sämtliche Kurse wieder zahlreich beschickt sind.

»
Reges Interesse für Postsparen .

Durlach . 13. Jan . Der mit Beginn des Jahres auch in Dur¬
lach eingerichtete Postsparkassendienst hat gute Aufnahme ge¬
funden . In der Zeit vom 2. bis 10 . Januar 1939 sind insge¬
samt schon SS 000 Postsparbücher mit einer Eesamte .inlage von
rund 4 000 000 RM . im Reich ausgestellt worden . Das durch¬
schnittliche Guthaben auf einem Postsparbuch beträgt demnach
etwa 72 RM . « . -

flus vurlochs ölten lagen
, War Durlach Vudoris ?
Eine interessante Betrachtung über unsere . Turmbergstqdt

. . . von Eliabeth Printz , Karlsruhe .
( Nachdruck verboten .)

/Seit langer Zeit geht das Rätselraten , seit wann , die Stadt
Durlach besteht . bezw . aus welches Alter die ersten größeren
Siedlungen in unserer Gegend zurückblicken können .

'
Wohl birgt

unser Pfinztalmuseum vielerlei Funde , die aus alte , ja älteste
Zeit unserer Kulturgeschichte zürückdeuten lässen , doch bis aus
den heutigen Tag ist es noch nicht gelungen , irgendwelche ge¬
naue Anhaltspunkte über das Jahrhundert oeg Entstehens der
Stadt bezw . des Fleckens nachzuweisen . Zu den vielen Rätseln
gesellt sich heute ein Neues , das gleichfalls nicht uninteressant
ist und mancherlei Deutungen über den Ursprung unserer Turm¬
bergstadt zuläßt . Ohne Rücksicht daraus , ob es hier Für - und
Widerspruch gibt , wollen wir das in alter Geschichtsschreibung
gefundene wiedergeben und lassen die Verfasserin dieses Ar¬
tikels berichten :

Dem Englisch -Deutschen Wörterbuch des Engländers Beileg
( 1761 u . 1771 ) ist ein Namensverzeichnis angehängt , welches
u . a . viele Städtenamen auf Englisch , Deutsch und Latein aus -
führt . In diesem Verzeichnis führt unser Durlach neben dem ,
von jeher üblichen lateinischen Namen „Durlacum "

, auch noch
den weiteren Namen „Vudoris " .

Im Jahre 1812 erschien von einem Durlacher Gelehrten der
unter dem Namen „Apragmon " schrieb , eine längere Unter¬
suchung dieser Merkwürdigkeit . Er hatte die ganze alte und
neue vaterländische Literatur über die Markgrafschaft Baden
durchsucht , konnte aber nirgends auf die Bezeichnung „Vudoris "

stoßen . Doch kam er ' durch seine geschitlichen Studien zu der
nachstehenden interessanten Folgerung :

„Claudius Ptolemäus , der im zweiten Jahrhundert nach
Christi lebte , hat in einem Verzeichnis aermanischer Städte ,
das er in dem zweiten seiner geographischen Bücher gibt , ein
Vudoris . Dieses Vudoris ist auf der vierten ieincr geogra¬
phischen Tafeln über Europa ganz nahe an den Rhein , zwischeft
diesen und dem Schwarzwald (dort „montes Nobae " genannt ) ,
unter den 28 . Grad der Länge und den 51 . der Breite gekeüt .
Ist nun — so fragt Apragmon — unser Durlach , von dessen
Schicksalen die Geschichte keine früheren bewährten Nachrichten , I
als aus dem 12. Jahrhundert gibt , wie der Engländer Bniley I

Areisbauevuias in Durlach !
vor drr SroßkunLgebimg des Landvolks am S. sebruar — Landesbauernfükrer kagler-süßlln

sprlchl ln der „sestkalk "

Durlach , 14 . Jan . Wir haben kürzlich in einem Artikel auf
den Iahresappell des Landvolkes unserer Kreisbauernschaft hin¬
gewiesen und darin erwähnt , daß die Großkundgebung , der Hei¬
matabend und die verschiedenen Sondertagungen in diesem Jahr
in Pforzheim durchgesührt werden . Inzwischen haben sich tech¬
nische Schwierigkeiten ergeben . Der Kreisbaucrnfllhrer sieht
sich deshalb veranlaßt , den Kreisbauerntag , der am 8 . Februar
1989 stattfindet , nach Durlach zu verlegen . Neben einer grö¬
ßeren Zahl von Sondertagungen der einzelnen Berusssparten ,
die in verschiedenen Lokalen unseres Stadtgebietes zur Durch¬
führung kommen , die noch bekannt gegeben werden , treffen sich

die Landwirte und Bauern des Kreises im Laufe des Tages zu
einer Großkundgebung in der „Festhalle "

, in welcher der Lan¬
desbauernführer , Pg . E n g l e r - F ü ß l i n , der Kreisleiter der
NSDAP . Pg . Worch und der Kreisbauernsührer , Pg . Kain ,
merer sprechen werden .

Der Kundgebung schließt sich dann ein großer Heimatabend
an , der von den Jungbäuerinnen ünd Jungbauern vielseitig
ausgestaltet ist. Wieder einmal , wie im Jahre 1930 , wirdDur -
lach im Rahmen eines großen Jahresappells des Landvolks
stehen als Ausdruck dafür , daß unsere Turmbergstadt auf da,
Engste mit der heimatlichen Scholle verbunden ist.

-Zum Menst für stvolf Wer verschworen"
Me Sroßkrindgebunven der NSVNP

Leben , wirken und kämpfen für Deutschland !

Diese verpflichtenden Worte stellte Ortsgruppenleiter Pg .
Edel , als Merkspruch an den Anfang dieses 2. Schulungs¬
abends , um dann dem Kreisleiter und Pg . B e ck e r t - Stockach
das Wort zu erteilen . Seine Ausführungen , die in jeder Be¬
ziehung nichts an Volkstümlichkeit vermissen ließen , gaben einen
erschöpfenden Rückblik auf dis Zeit vor und nach der Machter¬
greifung . die immer wieder die felsenfeste Treue zu un¬
serem Führer , dem Retter des deutschen Volkes offenbart , die
an Hand der mehr wie überzeugenden Darlegungen auch den
letzten Zweifler und Unschlüssigen zum Bekennertum führen
muß . 1938 war im Monat Oktober der Prüfstein für alle die ,
die sich zu Adolf Hitler zu bekennen glaubten . Damals hat der
Führer sein Recht bis zur letzten Konsequenz durchgefochten , weil
er die überwältigende Mehrzahl des Volkes — die Ausreißer
und „ in den kritischen Tagen Erholungsbedürftigen " ausge¬
nommen — hinter sich wußte . Aus dem Machtfaktor „Völker¬
bund " ist ein lebensunfähiges Etwas entstanden , dem gegen¬
über lebens - und willensstark die Achse Berlin — Rom steht . Ihr
Kampf gilt nach wie vor dem jüdischen Bolschewismus , wie es seit

' Beginn des Nationalsozialismus diesem gegolten hat , und da -
' bei gibt es keine Zwischenlösungen . Deshalb der rücksichtslose
- Kämpf gegen den Erbfeind völkischen Eigenlebens , gegen All -

juda . Weil es leider so oft und gerne vergessen zu werden
pflegt , deshalb wurde die ungeheure Arbeit des Führers von
1933 bis 1938 dem Jahr der Schaffung Großdeutsckilands von

x Pg . Beckert recht anschaulich und , n nicht mehr zu mißverstehen -
^ der Ausführung , die in dem gipfelt , was wir bei der Befreiung
der Ostmark und des Sudetenlandes immer und immer wieder
im Rundfunk erleben durften . Gerade uns Badenern hat der
Führer für immer die Sicherheit durch die Westbefestigungen
gegeben , niemals wieder schwarze französische Söldner am
Rhein zu sehen . Scharfe Abrechnung erfuhren die Meckerer , die
Besserwisser , die Zauderer : Sie stehen gleich den „Ausreißern "

außerhalb der Volksgemeinschaft .
Der Führer baute aus diese, und das Bewußtsein hat ihm

die Kraft gegeben , auch das Schwerste in die Waagschale zu
werfen . ^

Er kennt nur als seine Lebensaufgabe sein deutsches Volk ; er
darf aber auch erwarten , daß dieses genau so aus ihn rllck -
haltslos vertraut und baut , dann ist das Wort wahr : Ein Volk ,
ein Wille , ein Reich ! Zu religiösen , da und dort recht bren¬
nenden Fragen gab Kreisleiter Beckert die Erklärung ab , daß
die Arbeit des Führers u . der Partei einzig u . allein dem deut¬
schen Volke gilt ; seinem irdischen Wohlergehen und Vorwärts¬
kommen . Abschließend forderte er dann die Verpflichtung
aller Volksgenossen , treu zu Volk und Führer zu stehen .
Pg . Edel dankte dem Redner für seine , mit großem Beifall
aufgenommenen , herzerfrischenden Darbietungen und schloß mit
dem Treuegelöbnis an unseren großen , gottbegnadeten Führer .

Der Eaumusikzug des RAD . unter Leitung von Obermusik¬
zugführer Vogel gab dem Abend durch ganz hervorragende
musikalische Darbietungen eine besondere Note .

Auch die Durlacher „Festhalle " war am gestrigen Abend an¬
läßlich der Großkundgebung der Ortsgruppen III und IV bis
auf den letzten Platz gefüllt . Der Musikverein Durlach hatte
in ausgezeichneter Weise die musikalische Umrahmung der Ver¬
anstaltung übernommen . Nach dem Einrücken der Formationen
und dem Fahneneinmarsch unter den Klängen der Fanfaren des
Fansarenzuoes des Deutschen Jungvolks begrüßte Ortsgruppen¬
leiter Bull die Erschienenen . Hierauf nahm Kreisleiter , Pg .
Senst - Mosbach das Wort zu seinem Thema „Kampf um den
deutschen Lebensraum "

. Er zeichnete das Jahr 1938 als das
grüßte in der deutschen Geschichte und würdigte die Verdienste
des Führers . Dankbar dürfen wir sein , in einer Zeit zu leben
in welcher einer der größten Staatsmänner der Weltgeschichte
das Steuer einer Weltmacht in den Händen hält , dem es ge¬
lang , die Klauseln von Versailles und St . Germain zunichte zu
machen und ein Volk zu herrlicher Freiheit zu führen . Sein Ge¬
denken ging zurück an die Befreiung der deutschen Saar als
einer der großen Etappen zu diesem Aufstieg . Neben der brei¬
ten Masse der Volksgenossen ist die Erringung der inneren und
äußeren Freiheit nicht zuletzt das Verdienst der Partei als der
großen Earantin des Vormarsches , der Gestalterin des Volkes
und des deutschen Menschen . In scharfen Worten rechnete er mit
jenen Volksgenossen ab , die heute noch glauben , ihre eigene Po¬
litik machen zu müssen . Für sie kann in der Gemeinschaft des
deutschen Volkes kein Platz vorhanden sein . Die Herrschaft der
. .Lybanon - Tiroler " lenkte er in ein treffendes Licht , glossierte ,
das gebräuchliche Tbema vom „anständigen Juden " und wies
daraus hin , daß in Deutschland die Judenfrage gelöst ist . lei
den übrigen Kulturvölkern in der Welt liegt es , diesen Para¬
siten an den Volkskörpern den Kampf anzusagen und ihnen ein
Asyl auf irgend einer einsamen , mit Stacheldraht umgebenen
Insel zuzuweisen . Im Blick aus die sozialen Probleme darf
gesagt werden , daß sie durch die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude "

, das WHW . und die NSV ., die einmalig auf der gan¬
zen Erde anzutreffen sind , vielseitig gelöst wurden . Er stellte
die Forderungen an alle Anwesenden , im Blick auf diese gewal¬
tigen Leistungen aus wirtschaftlichem , sozialem , kulturellem und
wehrpolitischom Gebiet den Glauben an den weiteren Ausstieg
nicht nur in sich zu tragen , sondern mitzuhelfen , daß dieser
kämpferische Geilt einmal von allen deutschen Menschen Besitz
ergreift . Der Weg . den uns der Führer aus Nacht und Not
zum Licht führte , soll uns ein Beweis dafür sein , daß wir In
gläubigem Ringen auch in alle Zukunft unseren Weg aufwärts
gehen in das ewige Deutschland , zu dem wir alle die Bausteine
herbeitragen wollen . Nichts für uns , alles für Deutchland und
seinen Führer , das soll die Parole sein , die uns auch in diesem
Jahre vor Aufgaben stellt die zu erfüllen uns höchstes Ziel sein
soll . Lebhafter Beifall lohnte die Ausführungen . Nach dem
Treubekenntnis zum Führer und Vaterland und dem Fahncv -
ausmarkch hatte die Kundgebung ihren Abschluß gesunden .

Im Saal der „Blume " in D .- Aue sprach gleichfalls om ge¬
strigen Abend in einer gut besuchten Versammlung Bürgermei¬
ster , Pg . Orth - Breiten über das gleiche Thema und fand bei
den Hörern beifällige Aufnahme .

als ausgemacht annimmt , dieses alte Vudoris ? Niemand wird
wagen , es mit Bestimmtheit zu behaupten , doch . hat es die
Wahrscheinlichkeit nicht gegen sich.

Pirkheimer ( 1 ) , ein Herausgeber und Commentator desPtolo -
mäus , ist der Meinung , die er jedoch mit keiner Begründung
belegt , Heidelberg sey das alte Vudoris , welchem aber schon
die Entfernung dieser Stadt vom Rheine , welchem Ptolomäus

Zein Budoris ganz nahe setzt , widerspricht .
"

Der Historiker Kayser erklärte sich gegen Pirkheimer und
trat in seinem Werk über Heidelberg für Durlach al -> Budoris
ein :

„Denn obwohl von ihm (Ptolemäus ) der Stadt Budoris
gedacht wird , welche etliche für Heidelberg ausgeben , so ha¬
ben doch andere Gelehrte ( leider werden sie nicht mit Namen
angeführt ! Anm . d. Verf .) schon längst erwiesen , daß es weder
Heidelberg noch Mannheim , sondern am wahrscheinlichsten
Durlach in der Märkgrasenschaft Baden seyn mäße ".
Wie Apragmon weiter in seiner Untersuchung ausführt ,

schlägt sein Zeitgenosse Kayser Pirkheimers Meinung auch da¬
durch nieder , daß Heidelbergs Alter nicht einmal an die Zeit
der fränkischen Könige hinaufreiche . Dagegen zitiert er aus
Cluverius (2 ) Werk „Germania antiqua "

( 3 . Band S . 16)
„Budorius ejusdem auctoris (Ptolemaei ) videtur esse op-

pidum Buriach in marchionatu Badensi , haud procul Dur -
laco "

(3 )
Daraufhin fährt unser Durlacher Gelehrter wörtlich fort :
„ Er ( Cluverius ) nimmt also an , daß Budoris in der Gegend

Dürlachs zu suchen sey , ist aber der Meinung , daß es nicht Dur¬
lach selbst sey. Was mag dieser Schriftsteller unter „oppidum
Buriach " verstehen ? In der bezeichneten Gegend und in der
ganzen Matkgrafschaft ist kein Städtchen und kein Dorf dieses
Namens zu finden : auch zur Zeit als Cluverius sein Werk
ausgab ( 1616) , kann ein solches nicht dagewesen seyn , weil von
so neuer Zeit her dessen Andenken , wenn auch sonst nicht , we¬
nigstens in den Archiven und Registraturen sich würde erhalten
haben " .

In einer längeren Ausführung wird dann n ^chgemiesen , daß
es sich bei Buriach um einen Lese- bezw . Schreibfehler des Clu¬
verius handeln müsse , hervoraerusen durch die Aenderung der
Schrift -üge . io z. B . wurde am Ende des 4 . Jahrhunderts das
D vielfach wie das s- iLere B geformt , das kleine l konnte viel¬
fach für ein i angesehen werden , da nn frühen Mittelalter das
i meist noch ohne Punkt geschrieben wurde :

I „Hiernach " fährt Apragmon fort "
, läßt sich als möglich den-

> ken. - däß Cluverius das D für ein V und das kleine l für ein i
angesehen und so Buriach gelesen hat , wo er Durlach lesen
sollte . . ." „Vergleicht man die astronomisch - geographische Orts¬
bestimmung , die Ptolemäus , welcher den ersten Mittagszirkel
durch die Mitte der Insel Madeira zieht , 28 Grade Lange und
51 Breite . Karlsruhe , dessen Entfernung von Durlach so klein
ist , daß die Verschiedenheit des Ortspunktes für beyde nicht in
Betracht kommt , hat 26 !4 Grad Länae von dem Meridian von
Ferro . . . es weicht also die Ortsbestimmung , die der alte Ale¬
xandriner (Ptolomäus ) der Stadt Budoris gibt , von der nach
neueren Observationen bestimmten geographischen Lage Dur¬
lachs in Länge und Breite um etwa zwei Grad ab : es tut aber
dies der Vermutung , daß Durlach Budoris sei, keinen Eintrag

„Der Name Budoris gehört ohne Zweifel der Griechischen
Sprache zu : schon sein Klang Mgt es an . Nach Strabo (4>
hießen ein Berg und auch ein Fluß in Euboea (Griechenland ) :
B u d o r u, . Bus heißt im Griechischen ein Ochs . Dora oder
D 'orea heißt ( je nach Schreibart ) entweder Gabe oder ein
Messer . Budoris konnte also auf einen Ort , wo viel Ochsen
geschlachtet , oder wo Ochsenopfer gehalten worden sind , gedeutet
werden . Es sind uns aber keine hierzu einstimmende Tatum -
stLnde bekannt ; daß noch heute die Straße zwischen Durlach
und Langensteinbach die Ochsenstraße heißt , dies wird wohl nie¬
mand mit dem Namen Budoris in Zusammenhang bringen
wollen , da es sich ganz ungelehrt , aber natürlich , daher erklären
läßt , daß auf dieser Straße di « Ochsen fuhren , die aus den
Bergortschaften Herkommen .

Also ein griechischer Stadtname nahe den Ufern des Rheins !
Wie dieser dahin gekommen sey. deckt der undurchdringliche Ne¬
bel des Alterthums , und es läßt sich nun fragen , wie könnte
er dahin gekommen seyn ! ? Kaum wird es sich anders als
durch eine Hypothese erklären lassen :

( 1 ) Willibald Pirkheimer , Humanist . Nürnberg 1470— 1530.
(2) Cluverius ( eigentlich deutsch : Llüver ) Philipp , Begrün¬

der der historichen Geographie , geb . 1580 in Danzig , gest. um
1618 ; lehrte u . a . an der berühmten Universität zu Leiden .

(31 Aus deutsch „Budoris scheint nach der Meinung desselben
Autors (Ptolemäus ) die Stadt Buriack im Markgrafentum Ba¬
den zu sein , ganz in der Nähe von Durlach .

"

(4) Strabo oder Strabon , griech . Geograph um 60 v . Christus .
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Vorbereitungen zum Vurlacher Mookenzug

Durlackier Tageblatt
PfiuztLle« Bote . . . ?

lach l l̂ - 2an . Nun ist die Zeit gekommen, wo es lang -

Durlacher Karneval lebendig wird , denn Durlach ohne
"

eval so etwas kann es nicht geben, trotz aller Schwie-
' ^ "

tcn die sich täglich in den Weg stellen, gilt es doch, das
^

Brauchtum unserer Turmbergstadt hochzuhalten und immer

hem Prinzen Karneval , der jetzt sein närrisches Zepter
^ iimt auf seinen Thron zu verhelfen . Wenn bei uns die
^
^ mnung zum Feiern auch merklich abgedämmt ist , so soll es
^

diesen Tagen nicht an der Zeit sein , Trübsal zu blasen , son-

mit in das Horn der Freude zu stoßen , das selbst die ver¬

miesten Mitbürger aus den Häusern lockt und sie einreihen

in den srohen Zug , den Prinz Karneval führt .

Mt der
groben Damen - und Fremden,rtzuug

Kronen Karnevalsgesellschast Durlach , bei welcher zur Zeit
Lmdbetrieb herrscht , wird Durlachs Karneval seinen Auftakt
^ ,tN . Wieder , wie in den vergangenen Jahren wird am
e tag. den 22. Januar nachmittags und abends die Dur-

t Ser Festhalle im Mittelpunkt eines großen karnevalistischen
Treibens stehen und wir dürfen schon heute verraten , daß es

» dem nötigen Humor und an der frohen Fasenachts -Stim -

«llna nicht fehlen wird . Auserlesene Vüttenredner , eine prunk¬
te Aufmachung , ausgezeichnete musikalische „Bestückung "

, die

kr Musikverein übernommen hat und noch so vieles andere
«erden neben den Humoristen erster Klasse um den nötigen
cchwung und die geforderte Sorglosigkeit bemüht sein , sodaß es
«m Sonntag, den 22 . Januar für alle , die das Leben lieben und

mwillr sind, altes Brauchtum der Turmbergheimat zu fördern ,
, ur eine Parole geben kann : „Auf zur großen Damen - und
-treindensitzung in die Durlacher . Festhalle"

. Selbstverständlich
muß man sich rechtzeitig mit den nötigen Eintrittskarten aus -

ilaiten , denn der Andrang zu dieser im Jahre einmaligen Ver -

«B-ltung verspricht überaus groß zu werden .
Einen gewissen Auftakt nimmt der Durlacher Karneval

eigentlich schon mit einem Hausball , der . heute Samstag
adend im „Blumcn -Kasfee" veranstaltet wird . Diese Gaststätte

ist für echt karnevalistisches Treiben mehr als genug bekannt

, »d wir dürfen verraten , daß man sich heute abend bei den

Klängen des Orchesters Hans Rüger recht wohl fühlen wird .
Biele Hände und Köpfe sind zur Zeit daran tätig , die Vorbe¬

reitungen für den
„Erogen Durlacher Maskenzug "

,,, tressen, der unter Beteiligung einer größeren Zahl von
Vereinen und Verbänden am Sonntag , den 19. Februar vom
Stapel läuft und wieder zeigen soll , daß ein gesunder Humor
auch heute noch in den Mauern unserer Turmbergstadt zu Hause
ist. Wenn auch die finanzielle Seite nicht leicht zu lösen ist,
zumal die einzelnen Vereine über großen Konten nicht mehr
« rsügen, so wissen wir doch , daß sich der Idealismus zu dieser ,
Sache wieder in altbewährter Weise durchsetzen wird . Das I
Rätselraten um das Motto des diesjährigen Durlacher Fas¬
nachtszuges hat bereits begonnen . 89 ausgezeichnete Vorschläge
jür das Kennwort sind bereits eingegangen und die Verant¬
wortlichen für die Auswahl haben keine leichte Arbeit , denn
„wer die Wahl hat , hat die Qual "

. Doch dürfen wir den Ent¬
schluß gern der Kommission überlassen, die anläßlich einer Ver¬
sammlung der Vereinsvertreter am vergangenen Donnerstag
abend auf Betreiben des Verkehrsverrins Karlsruhe und des
Durlacher Verkehrsausschusses bestimmt wurde . Hoffen wir ,
daß aus der großen Zahl der Vorschläge, welche so recht das
karnevalistische Leben in unserer Turmbergstadt zeichnen , der
richtige gefunden wird , damit Durlachs Maskenzug 1939 seine
große Krönung erfährt .

Und nun, Volksgenossen von Durlach und seiner Umgebung :
Bereitet alles vor , damit Durlachs Karneval als Zeichen alten
Brauchtums in unserer Turmbergstadt wieder in würdiger
Form gefeiert wird , zeigt, daß wir mit Idealismus an diesem
überlieferten Gut hängen und es auch in alle Zukunst pflegen
wollen.

*
Was bietet die Volksfasnacht 1SLS in Karlsruhe ?

Wer einen Blick hinter die Kulissen der Fasnachtsvorberei -
iungen wirst , wird zur Ueherzeugung kommen, daß die Karls¬
ruher Volksfasnacht 1939 von keiner ihrer Vorgängerinnen in
den Schatten gestellt werden wird . Vorläufig sei nur so viel
verraten, daß die Generalstäbler der karnevalistischen Strategie
Zur Zeit theoretisch und praktisch an der Arbeit sind , und daß
im Hauptquartier das Telefon kaum zur Ruhe kommt. Das
vurg für Uneingeweihte erstaunlich und geheimnisvoll sein ,
ustein, bei der Größe unserer Stadt und ihrer Einteilung in
stasnachtsbezirke einschließlich Durlachs sollte das weniger ver¬

wunderlich sein . Die Arbeitsausschüsse sind alle ehrgeizig , und
jeder will etwas Besonderes und Wertvolles beisteuern . Wer
wird darüber böse sein ? 2m Gegenteil , immer nur so weiter !

Mehrere große Vereine und Gesellschaften, dre Arbeitsaus¬
schüsse der Karlsruher Fasnachtsbezirke in allen Stadtteilen
und besonders auch in Dnrlach zollen auch in diesem Jahre der
Fasnacht ihren freiwilligen Tribut . Der Rosenmontagball der
Presse Baden wird als gesellschaftliches Ereignis wiederum die
Männer von Partei , Staat , Wirtschaft und Kunst nebst schönen
und gepflegten Frauen im Hotel „Germania " zum heiteren
Genuß der Lebensfreude versammelt finden , die Karlsruhe
Künstlerschaft des Badischen Staatstheaters veranstaltet ihren
Faschingsbllhnenball am 4 . Februar ebenfalls in den Räumen
des Hotels „Germania "

, der Verein der bildenden Künstler
wird in gewohnt temperamentvoller Weise seine höchst när¬
rischen Ideen verwirklichen. Das öffentliche Fasnachtstreiben
in den Tagen vom 19. bis 21. Februar bildet natürlich den
Höhepunkt der Faschingszeit ; in Durlach findet am 19 . Februar
der herkömmliche Maskenumzug statt , und mit dem großen
Fasnachtszug des Karlsruher Verkehrsvereins am Fasnacht¬
dienstag . den 21. Februar stellt die Narrenmetropole Karls¬
ruhe wieder ihren Rekord auf . In dem Beranstaltungskaleuder
für Fasnacht 1939, den der Verkehrsverein in den nächsten Ta¬
gen herausgibt , steht zu leien, was alles in Badens Eauhaupt -
stadt an karnevalistischen Taten geplant ist ; seine Verbreitung
im beträchtlichen Umkreis soll auch unsere Nachbarn auf die
Veranstaltungen Hinweisen und sie zum Besuche der bedeutend¬
sten Darbietungen und des Festzuges veranlassen . Sie werden
dann erkennen, daß es keinen steifen Karlsruher gibt , sondern
daß hier Humor und Witz ihre Heimstätten haben . Dazu trage
aber jeder Karlsruher auf seine Art bei !

2. Reichstagung des Bundes Deutscher Karneval in Düsseldorf.
Von Freitag bis Sonntag dieser Woche findet in Düssel¬

dorf die 2 . Reichstagung des . Bundes Deutscher Karneval
statt , bei der sich alle führenden Karnevalisten des Eroßdeut -
schen Reiches ein Stelldichein geben.

Der Bund Deutscher Karneval , der vor zwei Jahren in Mün¬
chen unter maßgeblicher Beteiligung des Reichspropaganda¬
ministeriums und der DAF . gegründet wuröe , führte seine erste
Reichstagung im vergangenen Jahre in Mainz durch . Die

ist und bleibt die beliebte Heimatzeituug von Durlach
und feiner Umgebung und dem Pfinztal und daS

ketmatllcke Insertions -Organ !

dritte Reichstagung wird im nächsten Jahre in der alten Fa¬
schingsstadt Wien abgehalten werden.

Der Bund Deutscher Karneval , der ein gemeinnütziges Unter¬
nehmen ist , strebt bekanntlich die Bereinigung des Karnevals
von allen geschäftlichen und sonstigen Einflüssen an und hat
die Erhaltung , Pflege und Förderung des alten Karneval¬
brauchtums in der jeweils örtlich bodenständigen Form , die
Hebung des künstlerischen Karnevals und die Brauchtumssor -
schung zum Ziele.

Die Düsseldorfer Tagung soll eine Vertiefung dieser Bestre¬
bungen herbeiführen und weiteste Kreise zur Besinnung auf
die Förderung echten Brauchtums aufrufen . So ist dem volks¬
verbundenen und bodenständigen Karneval , der sich in den
früheren Jahren immer mehr vom alten Brauchtum zu entfer¬
nen schien und der immer mehr in eine bloße Eeschäftsmacherei
ausartet , ein starker Bundesgenosse erstanden .

Mitglieder der BDK . sind oder können alle Gemeinden wer¬
den , die einen alten Brauchtum entsprechenden Karneval pfle¬
gen und in denen mindestens ein anerkannter Karnevalverein
besteht, ferner die örtlichen Karnoalsausschüsse , die Karnevals -
vereine und einzelne fördernde Personen als unterstützende
Mitglieder . Nach oben hin mündet die Organisation in die
Reichskulturkämmer und damit in den Bereich des Neichspro -
pagandaministeriums .

Die Tagung begann am Freitag nachmittag mit einer Präfi -
dialsitzung. Männer von der großen Wissenschaft des Karne¬
vals und der Narretei werden am Samstag in den verschie¬
denen Ausschüssen über den Karneval in Deutschland beraten .
Die Hauptversammlung des Bundes findet am Sonntagvor¬
mittag nach einer voraufqegangenen Sitzung des Großen Rates
in der Stadt . Tonhalle statt . Nach Erstattung des Jahres - und
des Kassenberichts wird der Beauftragte des Reichsmini¬
steriums für Volksaufklärung und Propaganda , Gaupropa¬
gandaleiter Wächtler -Verlin , den Festvortrag halten .

Von der NS . -Frauenschast .
Durlach, 14 . Jan . Der für 13 . Februar angesetzte Kursus des

Mütterdienstes über Erztzhungsfragen wird bereits auf Mon¬
tag , den 23. Januar vorverlegt . In Anbetracht der Wichtigkeit
der zu behandelnden Fragen ist zu erwarten , daß eine recht
große Zahl Kursteilnehmerinnen sich anmelden werden .

Für Montag , den 23. Februar hat auch die Abteilung Volks¬
und Hauswirtschaft den Beginn der in weiten Kreisen sehr be¬
liebten Nähkurse angesetzt .

»
Unsere Jubilare .

Durlach. 14 . Jan . Morgen Sonntag kann unsere Mitbürgerin
Frau Amalje Hisd e n̂ b .r a n d . Brucknerstr . , L2 wohnhaft, , hen.
60. Geburtstag feiern . Der Jubilarin unsere Glückwünsche .

*
Amtsträger des Reichsluftschutzbundes der Orts -Kreisgruppe

Karlsruhe -Stadt und Land !
500 Amtsträger des RLB . werden heute Samstag und morgen
Sonntag mit dem NS .-Studentenbund und den Amtswaltern
der NSV . die 1 . Gaustraßensammlung des WHW . 1938,39 durch¬
führen .

Schon am frühen Nachmittag , um 14,30 Uhr , werden insge¬
samt 1600 Sammler und Sammlerinnen ihre Sammelbüchsen
und die schönen Seidenbänder in den WHW .-Dienststeven in
Empfang nehmen und sich anschließend mit ganzer Kraft ein-
setzen, um der Sammlung zu einem vollen Erfolg zu verhelfen .

Der Reichslustschutzbund appelliert an seine 68 000 Mitglie¬
der , im Kreisgebiet die Sammlung auf das tatkräftigste zu
unterstützen. Es darf kein Mitglied geben , das sich nicht das
Seiöenband erwirbt .

Amtsträger , aus zur Tät !
* ^ ,

— Wiedcrheschästigte NuhestandsLeamte sind nicht krankenvrr -
sicherungspslichtig. Infolge der Perjonallage im Bereich vieler
Verwaltungen müssen zur Zeit in vermehrtem Maße Ruhestands¬
beamte im Arbeite ^- ode.r Angestelltenverhältnis wieder - oder
weiterbeschästigf werden . Der Reichsarbeitsminister hat be¬
stimmt/daß diese Ruhestandsbeamten unter denselben Voraus¬
setzungen wie die aktiven Veämt .ni von der Krankeüverlicherunas -
pslicht befreit sind. ' . ' >

^ lrbeitsrmterweisung im Betrieb !
Wie uns die Deutsche Arbeitsfront mitteilt , findet der 2.

Vortrag der Vortragsreihe „Arbeitsunterweisung im Betrieb "
am kommenden Montag , den 16 . d. M . um 2V llhr im „Ke-
meinschaftsraum " der Karlsruher Lebensversicherung A .G.
Karlsruhe , Kaisrrstraße 4, statt .

Als Redner konnte für diesen Abend Pg . Griesbach von
der Abteilung Berufserziehung und Betriebsführung gewonnen
werden . Er wird über das Thema „Eignungsuntersuchung und
Berwklenkung " sprechen . Ein Thema , das sicherlich heute die
weitesten Kreise interessieren wird . Der zum Teil recht fühl¬
bare Mangel an Lehrlingen macht es notwendig , daß jeder
Lehrling an den Platz gestellt wird , an dem er auf Grund sei¬
ner Eignung das größtmögliche Maß an Leistungen später er¬
reichen kann. Der Referent , der ein ausgezeichneter Kenner
dieses Sektors ist, wird jedem Anwesenden manche wertvolle
Anregung geben.

*

Wieder Schaufensterwettbewerb .
Im Einvernehmen mit dem Leiter der Führungsstelle des

Reichsberufswettkampfes aller schaffenden Deutschen, Axmann ,
wurde der diesjährige Schaufensterwettbewerb in die Zeit des
Reichsentscheides für den Verusswettkampf gelegt . Die Schau¬
fenster sind am 20 . April bereits gestaltet . Die Bewertung er¬
folgt vom 21 . bis 30 . April . Die Teilnahmebedingungen wer¬
den noch bekanntgegeben.

»

Achtung Kraftfahrer ! Schlußlichter !
Seitens der Polizeibehörden wird noch besonders darauf hin¬

gewiesen, daß seit dem 1. Januar 1939 sämtliche Kraftfahrzeuge
und Anhänger außer den Schlußlichtern einen roten Rückstrah¬
ler mit einer wirksamen Fläche von mindestens 20 qcm zu füh¬
ren haben . — Der Rückstrahler darf nicht mehr als 50 cm vom
Erdboden entfernt und nicht' weiter als ' 40 cm von der linken
Außenkante des Fahrzeuges angebracht werden . Er darf weder
bedeckt, noch beschmutzt sein .

Familien -Anzeigen gehören in das „Durlacher Tageblatt"
— „Psinztäler Bote" , well sie dort beste Beachtung finden.

tandmaWneneinsatz lm vierjalires-
plan

Die „Deute " schult auf dem Augustenberg .
Durlach, 44 . Jan . Seit Anfang Januar findet in der Staat ! ,

^andwirtschaftsschule Augustenberg ein Lehrgang der Deutschen
lairdkraftsiihrerschule (Deula ) statt . Unter der Leitung von
- erfahrenen Ingenieuren werden die Landwirtschaftsschüler , so-

praktische Landwirte der Umgebung in die praktische Ma -
«mnenkunde eingeführt . Die Kursteilnehmer lernen die theo-
^ llschen Grundlagen , Herstellung , Aufbau , Material usw . un¬
srer gebräuchlichsten Landmaschinen kennen. Im praktischen

werden alle neueren Maschinen auseinandergenommen , zu-
^ "mengesetzt, wo nötig , Ersatzteile eingebaut und kleine Schä-
rn behoben . Jeder Teilnehmer muß praktisch an der Feld -

? ?" rde , am Amboß, am Schraubstock usw . arbeiten . Die Ar¬
ten sind sehr abwechslungsreich und interessant , da ein großer
tlfchinenpark zur Verfügung steht , der teils dem staatl . Euts -
r,eb entnommen ist . teils von der Deulakraft in großen

Znderwagen mitgeführt wird . Die Abschlußprüfung hat ge-
'8t , daß die Kursteilnehmer nicht nur gute Kenntnisse, son-

>-> ? vor allem viel praktische Fertigkeiten erworben haben .
7^ '" Kursteilnehmer wurde ein Zeugnis durch die Deula -

^"sgestellt. Künftig wird jeder Junglandwirt , wenn er
ein , tddeutschland will , oder auf einem größeren Betrieb
vivN

" ^ nde S -ellung einnebmen will , diejes Zeugnis besitzen
« Schon heu 'e wird das Zeugnis auf vielen Betrieben
stbr

^ " tschlands bei der Einstellung gefordert . Es ist daher
Aiisf?

u
>

begrüßen, daß das Bad . Unterrichtsministerium diese
rr»^ ! . "0 der Junglandwirte auf Augustenberg angeregt und

^ tzucht hat .
fick,/

* Abschluß des Kurses waren die Landwirte , Ortsbauern -
Genossenschaften , Mafchinenhändler usw . der Umgebung

zu einem Maschinen- Kurzleh .rgayg . nach Augustenberg . einge¬
laden . Weit über 100 Teilnehmer waren zur sachlichen Schu¬
lung erschienen . Augustenberg glich einem großen Maschinen¬
lager . Verschiedene Landmalchinenhändler hatten Maschinen
ausgestellt . Von der leichten Egge bis zum schweren Schlepper
war alles vertreten . Es war ein imposantes Bild , die ver¬
schiedenen Maschinen, die rauchende Feldschmiede, das Gehäm¬
mer auf den Ambosen, die große Menschenmenge, zu schauen ,
die teils wißbegierig , teils sachkundig die neuen Maschinen auf
dem Eutshof untersuchten . Die Maschinen waren in Arbeits¬
gruppen aufgebaut , sodaß es sehr leicht war , sich über besondere
Fragen zu unterrichten . Ingenieur Schaal gab Belehrungen
anhand der Maschinen ab . Anschließend wurde eine Schlepper¬
vorführung veranstaltet . Allgemeines Erstaunen erregte die
große Wendigkeit der kleinen Bauernschlepper . Ferner konnte
auf einer steilen Wegstrecke die Zugkraft beobachtet werden .

Hierauf fanden einige Vorträge statt : Ingenieur Eilcher
von der „Deulakraft " berichtet anhand von Lichtbildern über
Neuerungen auf dem Gebiet der Landmaschinentechnik. In¬
genieur Schaal besprach einige wichtige Maschinen , ferner
die Zusmuge, >owre die Beförderungsmaßnahmen der Landes
bauernschaft Bad» . ,.

Landesökonomierat Hauck stellte in einem Vortrag den
Landwirten und Bauern seines Dienstbezirkcs noch einmal klar
die Notwendigkeit des richtigen Maschineneinsatzes heraus . Auch
der Kleinbeirieb darf heute nicht zurückstehen in der Entwick¬
lung , in der wir uns augenblicklich befinden . Es kommt nicht
darauf an , große Ausgaben für Maschinen zu machen, sondern
mit solcken Maschinen zu arbeiten , die mit verhältnismäßig ge¬
ringen Geldmitteln sofort eine merkliche Arbeitsentlastung mit
sich bringen .

Ein Drittel bis ein Halb aller Arbeitsstunden des Kleinbe¬
triebes entfallen auf Arbeiten in Haus und Stall . Die Bauers -

srau muß durch geschickte Einrichtung der Küche , die sich oft
schon durch ganz geringfügige Umbauten erreichen lassen, ent¬
lastet werden . Neben vielen anderen spielt hier der Kartoffel¬
silo eine große Rolle . Dadurch, daß viele Monate lang keine
FUtterkartoffeln mehr in der Küche gekocht werden brauchen ,
wird die Arbeit der Bauersfrau schon ganz erheblich erleich¬
tert . Es wird immer noch viel zu wenig darüber nachgedacht,
wie man der Frau in Haus und Stall die Arbeit erleichtern
kann.

Die Entwicklung bei der Feldarbeit geht immer mehr von
der Handarbeit zur Gespannarbeit und auf großen Flächen
zum Kraftzug . Einen großen Fortschritt stellt beute schon das
Vielfachgerät dar , mit dem mehrere Arbeitsgänge , wie Pflan¬
zen Hacken, Häufeln usw . verrichtet werden können. Aebnlich
ist es mit dem Rübenrodepflug in Verbindung mit dem Pom -
meritzer Ernteverfahren . Beide Geräte sind schon heute für
unsere mittleren Betriebe erschwinglich und werden bereits
vielerorts mit großem Erfolg verwendet .

Der Kleinbetrieb kann sich bis heute noch keinen Schlepper
leisten. Es ist zu erwarten , daß hierfür die Voraussetzungen
durch großzügig durchgeführte Feldbereinigungen alsbald ge¬
schaffen werden.

In vielen Gegenden Badens wird vielleicht in nicht allzu
ferner Zeit schon die genossenschaftliche Bewirtschaftung einge¬
führt werden müssen . Nur so werden wir der Arbeitsnot der
Landwirtschaft Herr werden.

Landesökonomierat Hauck schloß seine Ausführungen damit ,
daß man Nachdenken muß, ehe man eine Maschine kauft , damit
sie einen Nutzen bringt , daß man dann aber rasch handeln mutz ,
und mit der Anschaffung nicht bis zur Ernte warten darf .

5>osien»lich werden viele der guten Anregungen zu erfolg¬
reicher Tat führen , zum Wöhle Ser Landbevölkerung und des
Reiches.



telchWi, raubt Menschen
Helft Unfälle verbitten !

Ein Geschäftsführer wollte die in seinem Büro hängende !l h r
aufziehen und stieg vom Stuhl aus den Schreibtisch . Beim
Heruntersteigon trat er auf die Stuhllehne und fiel quer so über
den Stuhl , das; er sich Hand - und Rippenbrüche zuzog .
Nicht auf ein Glasdach treten !

Eine Hausangestellte wollte einen Weihnachtsvaum Durcy ^ i,
Fenster in den Garten werfen ; er fiel jedoch auf ein Glasdach .
Um ihn von dort in den Garten zu werfen , stieg sie auf das
Glasdach und brach durch . Schnittwunden , Verstauchungen und .
Blutergüsse waren die Folge . Es ist bekannt , dag Glasdächer
nicht betreten werden dürfen !

Beim Turnen ausgerutscht
Auf dem gebohnerten Parkettboden eines kleinen Speisesaals

wurden turnerische Hebungen veranstaltet , wobei ein Praktikant
ausrutschte und mit dem Hinterkopf derart auf den Fußboden
aufschlug , dag er infolge Schädelbruchs kurze Zeit darauf verstarb .

Durch die Kurbel schwer verletzt
Ein Lagerarbeiter der NSV . sollte mit einem fremden Last¬

kraftwagen für den Gau Ware abholen . Die elektrische Start¬

anlage war nicht zu benutzen , weil die Batterie zum Laden
ausgenommen war . Der Arbeiter mutzte deshalb mit der Kutz^
den Motor anwerfen . Infolge unvorschriftsmäßiger Handel
stellung der Zündung schlug die Kurbel zurück und verursq ^ f
einen doppelten Knochcnbruch des rechten Unterarms . I

Borficht bei elektrkfchen Anlagen ! I
Ein Volontärarzt berührte mit der rechten Hand am Nöntg ^ I

Schaukasten eine defekte elektrische Zuleitung und gleich,;^
mit der linken Hand das geerdete Röntgenstativ . Er wurde kZ
wutztlos zu Boden geschleudert und erlitt neben elektrischen Btpl
letzungen einen Knochcnbruch und einen Muskelritz . —
gleichzeitiges Anfassen einer Stehlampe und des Telephons
eine Heilgymnastikerin durch elektrischen Schlag zu Boden gew^
fen und erlitt neben Verbrennungen Prellungen . — Die UZ
wartefrau einer ärztlichen Praxis steckte ein elektrisches Kabels
dessen beiden Enden Stecker waren , auf der einen Seite in
Netzanschlutz, während sie das andere Ende in der rechten
hielt . Durch Kurzschluß der elektrischen Pole in der Hand « W
sie erhebliche Verbrennungen . — Ein Schlosser prüfte mit ein^
unvorschriftsmützigen Spannungsprüfer einen Schutzschalt̂
Durch Kurzschluss entstand eine Stichflamme , die ihm beide
verbrannte . f

Vurlacher silmschau
In den Skalalichtspiele » ist gestern mit großem Erfolg die

amerikanische Tonfilmoperette in deutscher Sprache
„Tarantella «

vngelaufen . Ein Film mit und um Jeanette Mac Donald . Sie
darf ihre schöne Stimme und ihre schönen Beine schwingen
lassen und darf auch wieder ihren gescheiten Charm und ihre
charmante Gescheitheit leuchten lassen in tausend Lichtern , die
ihr Robert Z . Leonards Regie geschickt und verschwenderisch an¬
zündet . Ein toller Wirbel von Musik , Tanz , Bewegung , das
Auge schwelgt mit der Kamera in einem wahren Fest , der Schön¬
heit . Allan Jones , ein prächtiger Tenor und liebenswürdiger
Spieler , ist der Partner Jeanettes MacDonalds . Und außer
ihm wären noch viele andere zu nennen , die an dem glänzenden
Ensemble -Spiel teilhaben . Der Film wurüe mit großem Bei¬
fall ausgenommen .

Der im Markgrafentheater lausende Eroßfilm
„F r a u e n e h r e"

ist mit ' großem Erfolg bereits einige Tage angelaufen . Robert
Taylor und Lorette Poung , zwei der besten zeitgenössischen
amerikanischen Filmdarsteller , geben das Liebespaar so wun¬
dervoll harmonisch , so lieb , so reizend , daß jeder Zuschauer seine
hellste Freude an dem Spiel der beiden schönen Menschen findet .

In den Kammer - Lichtspielen :
Der Ufa - Eroßsikm „Nanon «.

„ Heut ist der schönste Tag in meinem Leben ! Die Sonne lacht
rn ihrer schönsten Pracht ! Heut muß das Glück die Krone mir
geben u . mich in alle Himmel erheben , heut ist der schönste Tag in
meinem Leben , den hat der Herrgott selber gemacht . . .

"
, so

singt und klingt es durch dieses ausgezeichnete Bildwerk , das
gestern erstmals unter großem Beifall in den Kammer -Licht - t
spielen über die Leinwand lief und eine heitere Liebesgeschichte !
am französischen Hof , in der eine junge , verliebte Wirtin und
ein großer Herr in der Maske eines kleinen Tambours auf selt¬
same Weise zueinander finden , zum Gegenstand der Handlung
hat . Ein reiches Milieu , ein konfliktreiches Geschehen und eine
Fülle reizvoller Situationen am Hofe des Sonnenkönigs bringt
dieses Bildwerk , der eine Erna Sack, der gefeiertsten deutschen
Sängerin , den Weg zum Herzen des deutschen Publikums fin¬
den läßt . Als Wirtin vom „ Goldenen Lamm « serviert sie vor
den Toren von Paris den Gästen nicht nur Wein , sondern auch
prickelnde Lieder , an denen sich die Kavaliere heftig berauschen .
Doch auch das Publikum hält wacker dabei mit und ist glücklich
über den Strom der schönsten Melodien , die hier in diesem
Werk eine seltene Behendigkeit erlangen . Und dann die aus¬
gezeichneten Szenen . Versailles und der Hofstaat des Sonnen¬
königs breiten sich in rauschenden Festen vor uns aus , die aus¬
gezeichnet gestellten Bauten atmen wirklich Hofluft , und die
Massenszenen , vor allem ein Empfang beim König , lassen die
ganze Lebensfülle des Barocks genießen . So ist es kein Wun¬
der , daß das große Ufa -Bildwerk „Nanon " auch in Durlach be¬
geisterte Aufnahme finden wird .

»
«Ponr le Merite «

Zur Sondervorführung des NS .- Fliegerkorps .
Selten hatte ein Film einen derartigen Zuspruch aufzuweisen ,

wie der mit sämtlichen Prädikaten ausgezeichnete Flieger -Film
„ Pour le Merite "

, der seit einigen Tagen in der Eauhauptstadt
gezeigt wird . Ganz besonders erfuhr das Nationalsozialistische
Fliegerkorps , welches , wie wir bereits meldeten , für den kom¬
menden Sonntag , den 13 . Januar 1939 , eine Sondervorführung
für die Förderer und Angehörigen der NSFK . - Stürme 6/89
Karlsruhe und 7/8Ü Karlsruhe - Durlach angesetzt hat . Wie wir
soeben erfahren , wird nämlich diese Veranstaltung wegen des
großen Interesses gerade für die fliegende Formation der Be¬
wegung nicht , wie vorgesehen , in den „Ufa - Lichtspielen " an der
Kaiserstraße durchgeführt , sondern in den bedeutend mehr Zu¬
schauer fassenden „Kapitol -Lichtpielen " am Platz der SA .

»
Wollen Sie als East der Tobis nach Nürnberg ?

Eine interessante Rundfunksendung .
Am Montag , den 16 . Januar um 18,39 Uhr bringt der

Neichssender Frankfurt mit seinen Nebensendern Kassel , Kob¬
lenz , Freiburg und Trier sine interessante Sendung über den
Tobis - Großfilm „Das unsterbliche Herz «. Diese Sendung wird
so formuliert sein , daß man Zuschriften aus allen Kreisen der
Bevölkerung darüber erwartet . Die Zuschriften sind zu richten
an den Presse - Dienst der Tobis Frankfurt Main , Hindenburg -
platz 12, und müssen die genaue Anschrift des Absenders ent¬
halten . Aus diesen eingehenden Zuschriften werden drei aus¬
gelost , deren Absender als East der Tobis zur Uraufführung
des Films Ende Januar , die unter dem Protektorat des Gau¬
leiters Julius Streicher , Nürnberg , stattfindet , eingeladen und
dort auch Gelegenheit zur Besichtigung des Parteitaggeländes
haben werden .

rrundttmr
Samstag , 14. Januar : 6 .99 Morgenlied , Zeitangabe . Wetter¬

bericht . Wiederholung der 2. Abendnachrichten , Landwirtschaft¬
liche Nachrichten . 6 .15 Gymnastik , 6119 Jrühkonzert , Frühnach¬
richten . 8 .90 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht und Markt¬
berichte , 8 .19 Gymnastik , 8.30 Morgenmusik , 9 .20 Für Dich da¬
heim , 10 .09 Georg Ritter von Schönerer , 11 .30 Volksmusik und
Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .09 Mittagskonzert . 13 99
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . Wetterbericht . 13 .15 Mit -
taqskonzert , 14.90 Bunte Volksmusik , 15 .09 Gute Laune . 16 .09
„Sverlings Bunte Bühne "

. 18.00 „Tonbericht der Woche"
, 19 .99

Auf qeht 's ! . 29 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . 20 .10
Musik zur Unterhaltung , 21 .00 Alle Neune ! . 22 90 Nachrichten
des Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Tanz¬
musik . 24 .00 Nackitkonwrt .

Sonntag , 15. Januar : 6 .00 Frühkonzert , 8 .00 Wasterstandsmer -
dungen , Wetterbericht , „Bauer hör ' zu !" , 8 .15 Gymnastik , 8 .30
Katholische Morgenfeier , 9 .09 Orgelkonzert , 9 .30 Morgenständ¬
chen, 10 .90 Morgenfeier der SA .- Gruppe Südwest , 10.30 Frohe
Weisen , 12 .00 Musik am Mittag , 13.00' Kleines Kapitel der Zeit ,13.15 Musik am Mittag , 14 .09 Unser Kasperle für Groß und
Klein : Kasperle auf Weltfahrt , 14 .30 „ Musik zur Kaffeestunde "

,16.00 Musik am Sonntagnachmittag , 18.99 Zwischen Bodenseeund Arlberg , 19.00 Sport am Sonntag , dazwischen Jndustrie -
Schallplatten , 20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wet¬
ter - und Sportbericht , 22 .30 Tanz - ulkd Unterhaltungsmusik ,24 .90 Nachtkonzert .

Montag , 18. Januar : 6 .09 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirtschaftliche
Nachrichten , 6.15 Gymnastik , 6 .39 Frühkonzert , Frühnachrichten ,8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht und Marktberichte ,8.10 Gymnastik , 8.30 Fröhliche Morgenmusik "

, 9 .20 Für Dich da¬
heim , 10.00 „Der Königsfischer "

. 11 .30 Volksmusik und Bauern¬
kalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert , 13.00 Nachrich¬ten des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht , 13 .15 Mittagskon¬
zert , 14.00 „Eine Stund '

schön und bunt "
, 1690 Musik am Nach¬

mittag , 17.00 Nachmittagskonzert , 1890 Aus Zeit und Leben ,19 .90 Beliebte Kapellen spielen zum Tanz . 20 .00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes , 20.15 „Stuttgart spielt auf !" , 2290 Nach¬
richten des Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sportbericht , 22 .30
Nachtmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

*
Badisches Staatstheatcr .

Heute Samstag findet in Anwesenheit des Dichters die al -»
leinige Uraufführung von Wilhelm Zentners Drama „Die
Stunde ruft "

, Körners Schicksalsweg , statt . Die Figur des
deutschen Freiheitshelden und Freiheitsdichters verkörpert
Heinz Graeber , seinen Freund Förster spielt Karl Mathias ,
den Leutnant o . Hochstetten Uli Both . In weiteren Hauptrollen
sind beschäftigt Luise Oßke , Ulrich v . d . Trenck , August Momber .
Die Inszenierung ist das Werk von Felix Baumbach , die Büh¬
nenbilder schuf Heinz Gerhard Zircher und die Kostümentwürse
Margarethe Schellenberg . Die Vorstellung beginnt um 20
Uhr . — Morgen Sonntag nachmittag findet als 7. Vorstellung
der Auswärtigen Miete um 15,15 Uhr die letzte Aufführung
der diesjährigen Weihnachtsmärchens „ Hans im Glück" statt ,
während abends nach längerer Pause um 19,30 Uhr wieder
Verdis Oper „Ein Maskenball " (Amelia ) in Szene geht . —
In den Kammerspielen am Sonntag das Kriminalstück „Park¬
straße 13"

, das dann nur noch am 19. und 22 . auf dem Spiel¬
plan stehen wird .

Lehrer lernen Skiläufen . U
Der NS .- Lehrerbund hat im Rahmen seiner SchulungsarbM .

im Winaterhalbjahr mehrere Skilager in den landschaftlich sR
sportlich schönsten Gegenden des großdeutschen Reiches eingM
richtet . Neben Wochenendkursen sind in Württemberg , Sch^
ben , Bayern , in der Ostmark und in Schlesien bisher 33
lager mit insgesamt über 1900 Teilnehmern durchgeführt m »
den . Die Skilager haben die Ausgabe , über die AusbildtzE .
im Skilauf hinaus den Erzieher mit den Lehrmethoden d»
Skilaufens für den Unterricht an der Jugend vertraut zu r» » /
chen. Zugleich dienen die Lager der körperlichen ErtüchtiWM
der Teilnehmer und der Pflege echter Kameradschaft . H

4» I

Personenkraftwagen reisen mit der Reichsbahn .
Vom 1 . Januar 1939 ab ist die versuchsweise auf einW

Strecken erprobte Abfertigung von Personalkraftwagen zu da
halben Sätzen des ermäßigten Gepräcktarifs endgültig im gesa»
ten Bereich der Deutschen Reichsbahn eingeführt worden . Di
Personenkraftwagen werden zwischen alle Bahnhöfen befördetz
die mit Rampen ausgestattet sind.

Man kann also im Schnellzug , im Speisewagen oder Schi»
wagen ohne jede Anstrengung reisen . Inzwischen roL
der Wagen mit besonders günstigen Eilgüter - und Eüterziig «
heran . Die Abfertigung ist denkbar einfach . Nach Lösen du
Fahrkarte — sämtliche Fahrpreisermäßigungen sind zugclasse:
— wird bei der Gepäckabfertigung die Fracht nach dem auf d»
Typenschild oder in der Zulassungsbescheinigung vermerkt»
Gewicht berechnet . Das Verladen kann der Reisende selbst be
sorgen oder gegen Zahlung einer geringen Gebühr durch dii
Eisenbahn besorgen lassen . Das Reisegepäck kann im Wag»
bleiben , besondere Fracht wird hierfür nicht berechnet . Eega
Rückgabe des Gepäckscheines wird der Wagen auf dem Zielbah »
Hof ausgeliefert . . ,

*

Tages -A « ;etgei!
Samstag , den 14. Januar 1S39.

Bad . Staatstheater : „Die Stunde ruft " .
Skalalichtspiele : „Tarantella " .
Markgrafentheater : „Frauenehre " .
Kammerlichtspiele : „Nanon ".
Vlumenkassee : Hausball .
Colosseum : „Der heilige Florian " .

Sonntag , den 15. Januar 193S.
Bad . Staatstheatcr : Nachm . ? „Hans im Glück" .

Abends : „ Ein Maskenball " .
Skalalichtspiel « : „Tarantella " .
Markgrasentheater : „Frauenehre " .
Kammerlichtspiele : „Nanon ".
Vlumenkassee : Tanz .
Colosseum : „Der heilige Florian " .
Turnerschaftsplatz : Handballspiel : Tschft . Durlach — Freibutt

3 Uhr .
Rittersportplatz : Spvg . D .- Aue — Beiertheim , >63 Uhr .

Interessantes aus alter Welt
Ehestandsdarlehen auch in England !

Die niedrige Geburtenrate in Groß - Vritannien lenkt die
Blicke englischer Politiker mehr und mehr auf den Bereich be¬
völkerungspolitischer Fragen . Demnächst findet in Westminster
ein Kongreß der „Liga für das nationale Leben " statt , bei dem
die Einführung von Ehestandsdarlehen in England , erörtert
werden soll . Man weist insbesondere darauf hin , daß in Deutsch¬land in den letzten fünf Jahren die Eheschließungen um 27 v.
H . und die Eeburtenrate um 24 v . H . angestiegen sind . Die
Liga will vorschlagen , sämtlichen körperlich gesunden Eheleuten
zwischen 20 und 30 Jahren ein Darlehen zu geben .

Museums - Eröffnung in der Sahara
In diesen Tagen wurde in der Wüstenstadt Wargla dks erste

Museum der Sahara eröffnet . Die Stadt ist erst in den letzten
Jahren von französischen technischen Truppen unter der Lei¬
tung des Militärgouverneurs des Oasendistrikts Carbillet er¬
baut worden , der auch die Einrichtung eines Museums veran -
laßte . Die Sammlungen des Wüstenmuseums geben einen Quer -
und Längsschnitt durch die Kultur und Geschichte der Berber ,
Tuareg , Kabylen und anderer Wüstenvölker . Eine besondere
Abteilung ist der Erforschung der Sahara gewidmet . Hier sind
Karten , Tagebücher und Andenken aller Art von den Forschern
des Altertums und der Neuzeit zusammengestellt .

Es fehlt nur noch der Lehrer . . .
Seit zehn Jahren hat das Dorf Vialles im Departement

Puy -de Dome , Frankreich , mit den Regierungsbehörden einen
Kampf um die Errichtung einer eigenen Schule geführt . Aber
diese Bitten und Gesuche führten zu keinem Erfolg . Die Regie¬
rung sagte sich wohl , daß ein Dorf von nicht mehr als einigen
zwanzig Gehöften eine eigene Schule nicht gebrauchte . So muß -
len die Kinder , wie es die Väter schon getan hatten , täglich sie¬
ben bis neun Kilometer weit zu Fuß gehen , um die nüchstgele -
zene Schule zu erreichen . Der Gemeindevorsteher von Vialles
war aber ein energischer Mann . Er ließ auf eigene Faust und
mit Mitteln der Gemeinde eine eigene Schule errichten und
teilte somit die Regierung vor eine vollendete Tatsache . Nun
fehlt nur noch der Lehrer . Und dazu bedarf es wiederum der
Zustimmung der Regierung . In Vialles hofft man aber , daß
piese Bitte um einen Schu lmeiste r schneller in Erfüllung geht .

Zu viele Ziegen in Griechenland
Die griechische Regierung hat angesichts der ständigen Ver¬

mehrung der Ziegenherden in Griechenland den Entschluß ge¬
faßt , jährlich 500 000 Ziegen abschlachten zu lasten . Diese Ver¬
ordnung gilt für die nächsten 50 Jahre . Sie ist notwendig gewor¬
den , weil die Ziegen in Ermangelung ausreichender Weiden die
Rinden von Nutz - und Obstbäumen abzuknabbern begonnen ha¬
ben .

Der Hund war schuld daran
Ein kleines Vörkommnis erregte an einem Nachmittag die Ge¬

müter in einer Wirtschaft in Karlsruhe . Ursache war ein
fünf Monate alter Zwergdackel . Das Hundle turnte einige Male
aus/den Tisch und näherte sich neugierig dem Bierglas von
Fräulein Liesel . Es schickte sich an , das Bierglas zu belecken.
Sie forderte mehrere Male den Hundehalter auf , das Tier vom
Tisch zu nehmen . Äls der Hund wieder eine Annäherung gegen
ihr Bierglas unternahm , gab sie ihm mit dem Handschuh auf
die Schnauze , so daß er jammerte und heulte . Dies gab dem
Herrchen Veranlassung , Fräulein Liesel zwei Maulschellen zu
verabreichen . Die Folge war eine Störung der „Bierruhe "

, und
die Gäste teilten sich in zwei Lager . Teils ergriffen sie für Hund
und Herrchen , teils für Vas nicht sehr tierfreündlich erscheinende
Fräulein Liesel Partei . Als diese das Lokal verließ , gab ihr
der Hundebesitzer eine dritte Ohrfeige . Der Hundebesitzer , der
siebzehnmal vorbestrafte 81jährige Andreas Christ erhielt durch
das Polizeipräsidium wegen groben Unfugs eine Strafverfü¬
gung über zehn Tage Haft . Der Zwergdackel ist inzwischen einge¬
gangen . Christ erstattete nun gegen Fräulein Liesel Anzeige we¬
gen Tierquälerei . Er selbst fühlte sich zuunrecht bestraft und rief
gerichtliche Entscheidung an . Das Gericht erhöhte aber die Strafe
auf zwei Wochen , weil der Angeklagte als Grobian bekannt sei.

Amerika — immer „hundefreundlicher "
Amerikas Vorliebe für Schoßhunde hat in den letzten Jahren

einen erstaunlichen Aufschwung genommen , wie aus einer kürz¬
lich in USA . veröffentlichten Statistik zu ersehen ist . Innerhalb
von sechs Jahren hat sich die Hundeliebhaberei verdreifacht . Im
Jahre 1929 wurden in den Vereinigten Staaten insgesamt 5
Millionen Schoßhunde gezählt , während im Jahre 1935 die
Zahl der Schoßhunde bereits 15 Millionen betrug . Die letzten
Jahre konnten statistisch noch nicht erfaßt werden . Man vermu¬
tet jedoch, daß eine neue Schoßhiindchen -Zühlung ein weiteres
Ansteig en reiaen.würde.. . . . .. . ..

12V Kleider für eine Reif «
Warum soll man bequem reisen , wenn es auch unbequem geht-

Das sagen sich in Frankreich verschiedene Menschen , die die Gal'
deroben - Geheimnisse der Gaby Morlay kennen , die sich als „8*
sandte " des französischen Theaters zum Studium amerikanischer
Bühnenverhältniste aus der „Normandie " nach den Vereinigte «
Staaten einschifft . Durch eine Indiskretion ist nämlich bekannt
geworden , daß die Schauspielerin mit insgesamt 120 Kleider «
die Reise nach Uebersee angetreten hat . Davon sind 25 Abend¬
kleider , 15 Nachmittagskleider , 20 kleine Abendkleider , 18 CE
plets und 12 Hauskleider .

Was bringt ein Kuß in Japan mit sich ?
Wer in Tokio lebt , der Hauptstadt Japans mit ihren stH-

Millionen Einwohnern , muß um 11 Uhr zu Hause sein , das V
eine strenge Bestimmung . Wohnt man im Vorort , so kann nra«
freilich die Nacht zum Tage machen , ohne daß sich jemand dar »«
kümmert , in Tokio aber ist das verboten . Es gibt dort nur aO
Tanzlokale , und sie alle müssen um 11 Uhr abends geschlosst«
sein . Meistens aber werden sie viel früher zugemacht , weil i«
doch die Gäste noch nach Haufe wüsten und eine anständige Fra «
sich zu so später Stunde auf der Straße nicht mehr blicken lass««
kann . Ebenso ist es mit den Kinos . Auch sie schließen früh , da '
mit die Besucher rechtzeitig nach Hause kommen . Die Filmze «'
sur in Japan ist bekanntlich sehr streng ; es dürfen keine Fil «^
gezeigt werden , die von Verbrechen handeln , es dürfen kein «
Einbrecher Vorkommen , kein Blutvergießen , keine Eisenbalst '
katastrophen , auch dürfen königliche Personen nicht in ihren kls*
nen Menschlichkeiten gezeigt werden , denn man darf nicht vE
gessen , daß der Kaiser von Japan göttliche Verehrung geniB -j
Verboten ist im Film auch der Kuß . Außerdem darf in kein«? !
Filmtitel das Wort Kuß verkommen . Wer Wert auf NachtleM
legt , findet in Tokio nichts dergleichen , wohl aber in PokohainH
doch selbst hier kommt es vor , daß bei Nacht ein Auto , in d<*>
ein Herr mit einer Dame sitzt, von der Polizei angehalten « ich
weil man sich überzeugen will , ob die Insassen auch wirkkM
verheiratet sind . Sind sie das nicht oder läßt es sich wenigst ^nicht genügend Nachweisen , so muß die Dame sofort aussteig "
und allein nach Hause gehen . Wenn es jemandem einfallc «
sollte , seiner Liebsten etwa vor ihrer Haüstüke einen Kutz ^
geben , so kann es sich ereignen , daß das junge Mädchen für K«
Nacht eingesperrt wird . Für Liebhaber des Küssens ist also ^
Zan picht dex richtige Ort , . ,
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Die Nairruug des Landvolkes vor 1 ? 0 Iakren
Die Entstellung der alten Vaucrnsitten in Schrifttum und Bild / Genügsamkeit über alle Grenzen .

« . jst für die Einschätzung des Bauerntums in der damaligen
. bezeichnend , daß das Schrifttum und die Vildniskunst der

Aren Zeit fast alle Daseinsäußerungen des Landvolkes ins

««be und Niedrige verzerren . Bor allem heben sie bei der
-Mdcrung der Essenssitten in den Dörfern immer wieder eine
^ erliche Unmäßigkeit und Schwelgerei hervor . Wer beispiels -

«^ le Heinrich Wittenweilers , .Ring " liest, der das bäuerliche
a^ en im 15 . Jahrhundert zu zeichnen versucht, oder wer die
« ildnisse Hans Sebald Behams ansieht, der findet diese Hal -
, . durchaus bestätigt , und nur ausnahmsweise wird in den
'
iten Beschreibungen der bäuerlichen Welt auf diese entstellende

Mrstellungsweise verzichtet. Denn entstellend ist sie . In Wirk-
' ickikeit zeigten unsere Borväter , von gelegentlichen festlichen
Snlässen abgesehen, in ihren Essensgepflogenheiten eine den
«achfabren fremd gewordene Bedürfnislosigkeit und Einfach-

2 ii. Um 1580 gab man z. V . auf der Insel Mainau den

ghnittern als Tageskost „morgens die Meyhellen (Morgen -

tzotsuppe) und jedem ein schwarz Brot : über den Imbiß ein
tzemüse und Erbsen und jedem ein Schild Schwarzbrot , so man
Lchnitterbrot nennt , zu Nachts im Feierabend gibt man jedem
«ja Schwarzbrot und sonsten nichts .

"

zn Epenhofen bei Waldshut beispielsweise , wo die Bauern

ihrer Herrschaft alljährlich den Dung auszuführen hätten , gab
er um 1750 gewöhnlich zum Morgenessen eine Suppe , Haber -

,nus und 3 Laib Brot (für 18 Personen , nämlich 2 Laib Brot
auf den Tisch und einen Laib zur Suppe . Zu Mittag gab es
Luppe, Knöpfte ( Spätzle) und Gemüse und auf jeden Tisch
ê nen Napf saure Milch nebst Brot . Zu Nacht gab es das gleiche
wie am Morgen .

Die meisten Bauernküchen litten infolge der unentwickelten
Viehzucht sowohl unter einem starken Fleisch - als auch einem
Mch - und Schmalzmangel. Aber auch der Getreideoerbrauch

hatte sehr enge Grenzen . Vielerorts wurde versucht, das Brot
und Mehl durch den Verzehr von gekochten Saubohnen , weißen
Rüben und von viel Kraut zu sparen . Die beste übliche Speise
war fast das „Habermus "

. Oft jedoch war es nicht zur Ge¬
nüge vorhanden . Alles in allem bildeten eben doch das Brot
und die Mehlspeisen die überragende Nahrung des alten Land¬
volks. Und zwar waren es ziemlich schwarze Mehlspeisen und
rauhes Brot . In ganz Südwestdeutschland verwandte man zur
Vrotmehlerzeugung die schon erwähnte Mühlfrucht , die ein
Gemenge verschiedener Fruchtarten darstellte . In der Baar kam
sie dergestalt zu stände, daß man vier Teile Gerste, zwei Teile
Erbsen , einen Teil Bohnen , einen Teil Linsen , einen halben
Teil Wicken und einen halben Teil Hafer untereinandergemengt
aussäte und den Ertrag im Gemisch zu Brotmehl vermahlte .
„Wecken" waren aus diesem Gemisch selbstverständlich nicht zu
backen.

Daß das Rezept der Mühlfruchtmischung nicht in allen Land¬
schaften dasselbe war , ist natürlich . Aber eine Eetreideart für
sich allein wurde in unserer Heimat nirgends zur Broterzeu -
gung verwendet . Nur bei der Gewinnung von Kochmehl wurde
von der Fruchtmischung Abstand genommen . Hierzu vermahlte
man ausschließlich Gerste oder auch , wenn es sich um eine be¬
sonders „schwelgerische" Küche handelte , Dinkel und Weizen .
Von der Verwendung besseren Brotes hielt die Vorfahren die
Befürchtung ab , es werde in diesem Fall zu viel gegessen . Zu¬
dem sah sich die Masse der Bauern in Rücksicht ausj die Ab¬
gaben - und Zahlungsverpflichtungen genötigt , gerade das fei¬
nere , geldbringende Getreide zu verkaufen . In dieser Hinsicht"wie in manch anderer erging es unseren Alten genau wie ihren
Ackerpserden , von welchen sie das Wort prägten : Das Roß,
welches den Hafer verdient , bekommt davon am wenigsten zu
fressen !
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Maul - und Klauenseuche abermals in Berghausen .
Berzhausen, 14. Dez . Nachdem bereits im vorigen Jahre un¬

ser Ort von der Maul - und Klauenseuche schwer heimgesucht
worden ist, ist der Ausbruch derselben abermals gemeldet . Die
notwendigen Sperrmaßnahmen sind in üblichem Rahmen ge¬
troffen, nach denen Berghausen einen Sperrbezirk bildet und
die Ortschaften im Umkreis von 15 Kilometern zum Beobach¬
tungsbezirk erklärt worden sind . Hoffentlich gelingt es, die
Seuche auf den Herd zu beschränken .

«
Filmabend .

Söllingen, 14 . Jan . Morgen Sonntag abend gelangt in der
Turnhalle seitens der Gaufilmstelle der Lustspiel-Film „Sieben
Ohrfeigen " zur Vorführung . Wie allerorts , so wird er auch in
unserem Ort ungeteilten Beifall finden .

' «-

Sottesdlenstanzeiger für das Pfinztal
Evang. Gottesdienst für Erötzingen mit Jöhlingen . Sonntag ,

den 15. Januar 1939 . Jöhlingen : Vorm . V-9 Uhr : Predigtgot -
tcsdienst. Erötzingen : Vorm . V-10 Uhr : Predigtgottesdienst ,
nachm . V«2 Uhr : Kindergottesdienst und Nachmittagskirche .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Erötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag voran 0V4 Uhr Predigt , 11 Uhr
Eonntagsschule , abends V»8 Uhr Predigt . Montag abend 8 Uhr
Frauenmission. Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Evang Kirchengemeinde Berghausen . Sonntag , 15 . Januar .
10 Uhr : Gottesdienst , 11 Uhr : Christenlehre für Jungmädchen .
13 Uhr : Kindergottesdienst . Mittwoch , 18. Jan . 20 Uhr : in
der Kirche Frauen - und Mütterabend : im Oberlinhaus : Män¬
netabend .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Berghausen , Eemeinde -
saal : Hindenburgstrahe . Sonntag nachm. 12V- Uhr Sonntags¬
schule , 2V» Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und
Eebetstunde .

> — Freibu»

ii3 Uhr .
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Evang Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 15. Januar ,
S . nach Weihnachten . Vorm . 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst

(Text : Kol. 1 . 12- 14 ) , 10,45 Uhr : Jugendgottesdienst , nachm .
1 Uhr : Christenlehre : anschließend Bücherausgabe . Montag ,
adends7,30 Uhr : Ev . Frauenabcnd . Mittwoch , abends 7,30
!ihr : Wochengottesdienst. Freitag , abends ^ Uhr : Evang . Ge -
nreindejugend , konf . Mädchen.

Kath . Kirchengemeinde Erötzingen . 2 . Sonntag nach 3 König .
1ä . Januar . Samstag nachm . 4 Uhr Beichtgelegenheit . Sonn¬
tag früh >/r7 Uhr Beichtgelegenheit , V-8 Uhr Komunionmesse,
1110 Uhr Predigt und Amt , nachher Christenlehre , abends 0
Uhr Herz-Jesu -Ändacht. Werktag - Gottesdienst 7 Uhr . Diens¬
tag und Freitag Schülergottesdienst .
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Amtliche Berliner Devisenkurse
Argentinien (1 Pap .-Peso)
Belgien ( 100 Belqa )
England ( 1 Pfund )
Frankreich (100 Frc .)
Holland (100 Gulden )
Italien (100 Lire )
Norwegen ( 100 Kr .)
IZweden (100 Kr .)
ZZweiz ( 100 Frc .)
Kchecho -Slowakei (100 Kr .)

« t. v . Amerika (1 Dollar )

« , Börsen
u>nO ' her Börse vom 13 . Januar . Die Börse war auf der aan -
L" .-T"ue recht fest mit Kurssteigerungen von 1 bis 2 , zum Teil
halt- war zum Teil markttechnisch bedingt . Die Kulisse
terim ^ " "n etwas vorgekaust und war daher heute ohne Ma -
gavn gleichzeitig aus dem Publikum Kaufaufträge einge-

lung io schritt sie heute ebenfall « -» «- <» , <>->

vom 13. Jannar
0,568

42,06
D 11,625

6,558
135,37
13,09
58 42
59,85
58,44

8,591
2,490

0,572
42,14
11,655
6,572

135,65
13,11
58 64
59,97
5v,ii6
8,609
2,494
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Druckerei Hafner.
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Weshalb Kalkanstrich bei ObstbSumen?
ZdR . Der Kalkanstrich unserer Obstbäume soll zwei wichtige

Aufgaben erfüllen . Einmal wollen wir damit Schädlings aller
Art , die sich an Stamm und Aestsn befinden , abtöten und ihr er¬
neutes Änsiedeln erschweren , zum anderen soll damit ein zu
früher Austrieb des Baumes im Frühjahr verhindert werden .
Vor dem Kalken reinigen wir Stamm und Aeste gründlich mit
Kratzer und Stahlbürste von allen anhastenden Nindenschuvpen.

Gewimiauszug
4 . Klasse 52 . Preußisch- Süddeutsche (278. Prcuß.) Klassen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus dir Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

2 . Ziehungstag 12 . Januar 1939
8n der heutigen Dormittagszsehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 19999 RSL 259536
2 Gewinne zu 5909 NW!. 263869
4 Gewinne zu 200« RM . 236962 289980

16 Gewinne zu 1999 RM . 73281 119659 127782 163S23 184221
229995 303633 338938

10 Gewinne zu 800 RM . 189V5 38782 70049 84740 191989
69 Gewinne zu 509 RM . 27022 6S559 34925 85371 66993 198445

123195 124763 128963 131295 1Z6315 152987 163848 169892
165299 197749 225821 271726 294545 315939 344646 359579
359976 353623 379552 372542 3941II 395327 397597 399113

166 Gewinne zu 499 RM . 163 6334 7956 8578 9586 17566 19391
22968 24426 24599 45957 52187 57671 79593 78216 78519
79659 35325 87623 98347 191311 192957 112354 112493
116617 119S4I 128496 133587 134479 138794 142262 159439
159952 154196 I55L3I 159725 169267 I623L9 1L542I 172393
172744 194932 197345 197765 294948 297149 219749 216978
218999 221121 227236 238346 238832 246962 254564 255912
257592 261549 267947 267566 239131 298993 392582 394599
319471 342469 347662 352263 353791 354954 369319 361693
362988 378964 379746 381996 381953 286388 388952 389812
394333 395469 398679
Außerdem wurden 292 Gewinne zu je 399 RM . und 4443 Gewinne zu

je 159 RM . Aezogen .

In der heutigen Nachmittagszichung wurden gezogen
2 Gewinne zu 199909 RM . 129453
2 Gewinne zu 19999 RM . 269919
4 Gewinne zu 3999 RM . 223169 265248
4 Gewinne zu 2999 RM . 229967 353836
6 Gewinne zu 1999 RM . 4179S 77633 89194

29 Gewinne zu 899 NM . I13L4 16S94V 173522 185629 215399
261969 281414 299941 315596 399239

54 Gewinne zu 599 RM . 1115 31911 46674 67793 89999 61163
91469 199892 159687 138477 193SS3 195S69 213424 224873
235563 237834 259625 264411 289113 316953 324399 348959
348888 377528 379595 383771 387463

294 Gewinne zu 499 RM . 1941 6995 6211 11424 16591
20995 22545 26990 27889 39357 49165 49291 41179 44621
45719 47295 54165 69997 64399 66917 66379 83533 85953
86169 89645 94986 112557 112689 129929 121627 123284
126242 128445 129595 I349S4 . IZ42I3 I3517I 136273 136372
142416 144657 145369 145948 154487 155349 156576 159412
162654 167336 168519 168515 172099 175942 176498 177194
182677 183529 189151 294566 296576 2166S3 218333 221223
223945 223978 228494 239299 237194 238699 241819 244341
251441 252235 255469 258189 263273 265048 269969 277ö " 2
282599 265441 293997 293845 2S5929 39S5S6 316175 315 ^ 5
321856 332219 335153 338817 347525 347777 348317 363141
366696 379931 371659 331658 3P2269 385638 396448

Außerdem wurden 353 Gewinne zu ie 399 RM . und
4346 Gewinne zu je 159 RM . gezogen . '

II » I » I »
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Moosen, Flechten und Schildlauskolonien . Sonst würden die
darunter sitzenden Schädlinge durch den Anstrich nur einen um
so sichereren Schutz erhalten Das Anstreichen wird erst Ende
Januar bis Mitte Februar , wenn die Frühjahrssonno tagsüber
zu wirken beginnt , vorgenommen . Wir verwenden besser eine
dünne Kalkmilch, die sich leicht anftragen läßt , anstatt des bis¬
her meist verwendeten dicken Kalkbreies , der sehr bald platten -
artig abspringcn und den Stamm unnötig verkleben würde .
Danneben wäre die so entstandene Kalkkruste der beste Schutz
für die in Astwinkeln und Rindenritzen verbliebenen Jnsekten -
eier und Pilzsporcn . Beim Anrühren fügen wir der Kalkmilch
etwas Obstbaumkarbolineum oder Baumspritzmittel zu .

Die Hauptaufgabe des Kalkanstrichs ist der Schutz , den er
gegen die im Vorfrühling besonders unerwünschte Sonnenein¬
strahlung bietet . Unter dem Einfluß der vom Erdboden zurück¬
geworfenen Strahlungswärme und der direkt austresfcnden
Sonnenstrahlen würde sich der kahle und dunkle Stamm vor¬
zeitig erwärmen . Der Saststrom würdb zu kreisen beginnen und
die Knospen vorzeitig zum Oeffnen bringen , die dann sehr bald
in kalten Nächten erfrieren könnten. Damit wäre nicht nur die
Ernte eines Jahres vernichtet, sondern der Baum würde auch
einen großen Ausfall an den in den Knospen gespeicherten Aus-
baustossen erleiden . Ebenso verhindert der Kalkanstrich die Bil¬
dung von „Frostplatten " . Der Saftstrom , der tagsüber infolge
der Erwärmung des Holzes zu zirkulieren beginnt , kommt in
den Nächten wegen der starken Abkühlung zum Stehen , und der
Saft gefriert . Durch das sich täglich wiederholende Zusammen¬
ziehen und Ausweiten der unter der Rinde liegenden Holzschich¬
ten entstehen hier starke Spannungen , die zur Bildung der ge¬
fürchteten „Frostplatten " und „Frostrisse" führen können. Solche' Wunden heilen nicht nur schlecht , sie sind auch der Ausgangs¬
punkt für vielerlei Krankheiten tierischer und pflanzlicher Art .

*

Das Wetter
Einzelne leichte Schneeschauer , dann vielfach aufheiternd .

Kühl. Nachts leichter Frost.
«-

Immobilien - und Hypothekenbörse vom 12. Januar igzg .
An der heutigen Börse waren mehrere Einfamilienhäuser

außerhalb Karlsruhes angeboten . Verschiedene Hotels in ba¬
dischen Kurorten stehen zum Verkauf bei 00—200 000 RM . An¬
zahlung . Gesucht werden 3- und I -Zimmer - Etagenhäuser , sowie
Baugelände .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204
Hauptschristleiter und verantwortlich für Politik und Kultur
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptfchriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für dev
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. XII. 3741 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Seit 15 Jahren
an Gliederreißen gelitten .

„Ich hatte nie gedacht, daß ich die Schmerze« jeverlieren würde."
Frau K. Becker, Witwe, Waldenburg i . Schlesien, Lützowplatz 1,
schreibt uns am 11 . 3. 1838 : „Seit 15 Jahren fast litt ich an Glieder¬
reißen . Nachts fürchtete ich mich schon ins Bett zu gehen, ich konnte
nicht liegen und nicht gehen . Es kam so weit, daß ich meine Arbeit

nicht mehr machen konnte. Ich hatte
furchtbare Schmerzen. Mein Leiden
wurde als Ischias festgestellt und als
chronisch bezeichnet . Ich habe alles ver¬
sucht, konnte aber nichts finden , was
mir die Schmerzen vertrieb . Durch eine
Apotheke wurde ich auf Togal aufmerk¬
sam und mit großem Vertrauen kaufte
ich es mir . Es dauerte ja lange , ehe es
anschlug , denn meine Leiden waren zu
tief gewurzelt . Aber als ich das 3. große
Glas fast verbraucht hatte , wurde ich
Hilfe gewahr. Nun , nachdem ich 12 große
Gläser verbraucht habe, kann ich wieder
ohne Schmerzen schlafen und mit un¬
endlichem Dank berichte ich Ihnen

dieses. Ich bin nun 70 Jahre alt und hätte nie gedacht , daß ich die
Schmerzen je verlieren würde."

Die Erfahrungen anderer sind wertvoll ! Der Bericht von Frau
Becker ist einer von vielen , der uns unaufgefordert aus Dankbar¬
keit zugegangen ist. In der Tat hat Togal Unzähligen bei Rheuma ,
Eicht, Ischias , Hexenschuß , Nerven- und Kopfschmerzen sowie Er¬
kältungskrankheiten, Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht.
Es hat keine schädlichen Nebenerscheinungen und die hervorragende
Wirkung des Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahren
bestätigt. Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togall In allen Apo¬
theken erhältlich. RM . 1.24.
Lesen Sie das Buch „Der Kampf gegen den Schmerz". Cs jst für
Kranke und Gesunde von größtem Interesse . Sie erhalten es aut
Wunsch kostenlos u . unverbindlich vom Togalwerk München 27a 5 cv

MW § Stwtstheitn
Samstag , den 14 . Jan . 1N3S

G 13. Th .-Gem 2 . S - Gr .
, Alleinige Uraufführung .
Im Beisein des Dichters :

Ne Stunde ruft
Körners Schicksalsweg
Bon Wilhelm Zentner

Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr
(Preise 0 75- 4 .55 R -»)

Sonntag , den 15. Ja ». 1S3S
Großes Haus

Nachmittags 7 Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige

(Sonntagnachm .-Miete )

Hans im lZtück
Weihnachtsmärchenspiel von

Kienscherf
Anfang 1515 Ende 17 45 Uhr

(Preise 055 —2 .55 R ^l)
Abends :

L 12 . Th -Gern . 1501 - 1600

kin Maskenball
(Amelia )

Oper v . Verdi
Anfang 19.30 Ende 22 30 Uhr

(Preise 085 - 505 R^ !)

« » mmersp leie
tm Künftlerhaus

parLLSlrsQE 1Z
Kriminalstück von Jvers

Anfang 20.15 Uhr Ende 22 Uhr
Preise 1 .25, 1 .75 , 2 25 ^ t-

(einschl Garderobe ).

Nicht io - er Stille geht es mit
Deinem Geschäft aufwärts , son¬
dern durch rege Werbearbeit in
Form von regelmäßigen An¬
zeigen in der Heimatzeitung ,
deni „Durlacher Tageblatt " —
..Psiurtäler Bote ".



NSsrauenfchaft / Veuilchessrauenwerl ,
rnüttEkdi - vft

Der Kursus öder Erziehung ; ! agrn mit Baste ! »

beg nnt schon am LS . Januar , abends 8 Uhr im Heim
10 Abende 3 .—

Anmeldungen nehnien alle Siellcn der NS .- Zraucnschast und die
NSV entgegen .

flbt. iiaus - unv Volkswirtschaft
Montag , 23 . Januar , abends 8 Uhr im Heim , Ad . Hitlerstr . 7

Veaim , » r » « Sd » u » s « S
Anmeldungen im Heim selbst oderbei Frau Henco,W >ingarterstr 6 .

sZerrliclie khinladunx ru de »

k> lm « lhl» !l !irlllklkh « !l
im Oemelaäekaus äor Netkoäistenkirvlio in Durlavd

KuerotrsL « 20 n

von Sonntag , 15 . ton . bis Mittvock , 18 . ton . , obonä ; 8 Ukr

kdsciaer : Lvanxelist W . LV » 1tK « , Uoblsa 1. VVestk .

/ ^ r !» eif5gemvin56wit
VAk . V . ! tonogsoion5rkait
Zu dem am Montag , 16 . d

Mts , abends 8 Uhr in der Fried¬
richschule beginnenden

koridluwngr - und
»eae§Lr!kwurs

sowie am Dienstag abends
8 Uhr ini gleichen Schulhaus
beginnenden

LvlSnSerrlurs
werden noch Meldungen cnt -
gegengenommen

Uneipp
Verein

ttovplvsssommlung
Am Sonntag , 15 Januar 39
findet im „ Weinberg

" unsere

12 . llaoptvsrsommlung
statt . Beginn 3 Uhr nachmittags
Wir laden hierzu unsere Mit¬

glieder ein .
Die Vereintzleitun «.

Her,« . Sonntagsdienst ^ °L," ÄLZ7 ""

SlvotheSendienft Sonntag . 15 . Januar
..Einhorn -Apotheke "

Laut Beschlufi der Generalversammlung vom 1 . bezw . 29 .
Dezember 1938 wurde die Auflösung der Schlachthausgenoffen¬
schaft Turlach e . G - m b . H . in Turlach beschlossen . Etwaige
Ansprüche an die Genossenschaft sind bis zum 1 . März 1939

einzureichen .

Durlach , den 2 . Januar 1939 .

LcNlacMItsussenorsensckaN vurtscl» e . V .m v »
in Liquidation :

O . Werner Hch . Burr .
*

Evang . Gottesdienst sür Durlach . 3 . S . n . W . , 15 . Januar
1939 . Stadtkirche : 9 - 19 Uhr : Hauptgottesdienst ( Dekan
Schüble ) ,

^/ «11 Uhr : Christenlehre der Südvkarrei ( Dekan
Schüyle ) , VU2 Uhr : Jugenogottesdienst ( Landesjugendpfarrer
Stöber , 18 Uhr : Abendgottesdicnst (Vik Steigelmann ) . Lu¬
therkirche : V- ltt Uhr : Hauptgottesdienst ( Pfarrer Neumann ) ,
^/Ut Uhr : Jugendgottesdienst ( Pfarrer Neumann ) , V- i2 Uhr :
Christenlehre ( Pfarrer Neumann ! . Wolfartsweier : V- 10
Uhr : Hauptgottesdienst ( Vik . Steigelmann ) , V- ii Uhr : Christen¬
lehre ( Vik . Steigelmann ) , 11 Uhr : Kindergartesdisnst ( Vik .
Steigelmann ) . Durlach - Anc : 19 Uhr ' Hauplgottcsdienst
( Pfarrer Lipps ) , 11 Uhr : Christenlehre (Psarrer Lipps ) , 13 Uhr :
Kindergottesdienst ( Pfarrer Lipps ) , 20 Uhr : Missionsgottes¬
dienst ( mit Lichtbilder ! ( Miis . Zimmermann ) .

Kath. Stadtpsarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Kanzlerstr . 2.
Gottcsdienstordnung sür den 2 . Sonntag nach 3 König , 15 . Ja¬
nuar 39 . Samstag : Nachm . 4 -^-7 und abends 8 - 8,30 Uhr Beicht
für Männer und Jungmänner , abends 9 Uhr Gebetswache mit
Rosenkranz . Sonntag : Ab 9 Uhr Beichr , 1 - 7 Uhr Austeilung,der
hl . Kommunion , 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der
Männer und Jungmänner , 8,30 Uhr Hochamt mit Predigt und
hl . Kommunion , 9, ( 5 Uhr Christenlehre für die männliche Ju¬
gend , 10,30 Uhr Singmesse mit Predigt, . 6 Uhr abends seierl . Er¬
öffnung des Erstkommunionunterrichtes in der Kirche . Montag :
9 .30 Uhr Austeilung der hl . Kommunion , 7 Uhr hl . Messe für
Karolina Steiger , bestellt vom Mütterverein , 8 Uhr hl . Messe
sür Else Jung . Dienstag : 9,15 Mir hl . Messe für die Stifter der
Jahrtage , 7 Uhr Schülergottesdienit , hl . Messe für Vinzenz Flohr
und Schn Friedrich , 8,15 Uhr hl . Messe sür Eduard und Helens
Maier . Mittwoch : 5,15 Uhr Genie inschaftsmesse sür Felix Al¬
bert . 7 Uhr hl . Messe für Maria Paulina Eiermann , bestellt von
der Eebetswache , 8 Uhr hl . Messe nach der Meinung des Kathol .
Frauenbundes . Donnerstag : 9,15 Uhr hl . Messe , 7 Ühr hl . Messe
f . Franz Josef und Benedikta Aicher , abends 8,15 — 9 Uhr hl .
Stunde . Freitag : 9,15 Uhr hl . Messe sür Georg Fußer , 7 Uhr
Schülcrgottesdienst , hl . Messe sür Karolina Hummel , 8 Uhr hl .
Messe . Samstag 9,15 Uhr hl . Messe , 7 Uhr hl . Messe sür Jo¬
hann und Franz Aicher , 8 Uhr hl . Messe , nachm . 3— 5 Uhr Beicht
für Mädchen , 5— 7 Uhr Beicht für Knaben . Nächsten Sonntag
8 .30 Uhr Monatskommunion der Schulkinder .

Konradkapelle Hohenwettersbach . Sonntag : 8 Uhr Beicht , 9
Uhr Gottesdienst . Monrag : 7 Uhr hl . Messe .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Durlach . Sebold -
strahe 4. Sonntag 9 Predigt und Hl . Abendmahl (Superinten¬
dent Pleßmann ) , 11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch 20 Uhr
Frauenmiffionsstunde . Donnerstag 20 Uhr Eebetsvereinigung .
Aue, Westmarkstrahe 32. Sonntag 19 Uhr Predigt (Sees ) , Don¬
nerstag 20 Uhr Gebetsvereinigung . Wolfartsweier , Jmmanuels -
kapelle . Sonntag 14 Uhr Predigt und Hl . Abendmahl ( Super¬
intendent Pleßmann ) . Mittwoch 20 Uhr Bibel - und Betstunde .

Evang . Bereinshaus . Sonntag 8 Uhr Bibelstunde . Montag
8 Uhr Bibelbesprechung . Montag 8 Uhr Blaukreuzverein . Diens¬
tag 8 Uhr Bibelbesprechung . Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebet¬
stunde . .

Methodistengemeinde Auerstrahe 2va . Sonntag vorm . 1 - 10
Uhr Gottesdienst ( Evangelist Waltke ) , 11 Uhr Sonntagschule ,
Montag bis Mittwoch , jeweils 20 Uhr , Evangelisationsoorträge
( Evangelist Waltke . Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Laadeskirchliche Gemeinschaft , Amthausstraße 6 . Jeden Sonn¬
tag abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag abend 8
Uhr Bibelstunde .

Kath. Kirchengemeinde Stupserich . Sonntag , 15 Jan . , 2.
Sonntag nach Drei König : Eeneralkommunion der Jungfrauen .
V-8 Uhr Frühmesse ,

' / - IO Uhr Hauptgottesdienst , 1 Uhr Chri¬
stenlehre , hieraus Missions -Andacht und Versammlung der
Jungfrauen in der Kirche .

Advent-Gemeinde Durlach , Amthausstratze 21a . Samstag
vorm . 9 Uhr Bibelschule , vorm . 10 Uhr Predigt .
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Erkältungen behandelt man häufig unsachgemäß durch Trinken q,-
Mengen Alkohole. TaS ist d .' m gelchwüchten Organismus nicht zuträglicĥ
strengt namsnl ch 0aS Her, unnötig an . Unschädlich und doch wirk(, ,
lolgende Tch , lltur : Erwachsene trinken kurz vor dem Znbettgrhen
heiß zweimal , e einen Eßiössci Kiostersrau -Meiissengeist und Zucker mst 2
der doppelten Menge kochenden Wägers gut verrührt . Kindern gebe man
Hülste. Zur Nachkur und zur Vermeidung von Rücksällen trinke man »
einige Tage die halbe Menge oder lüge dreimal täglich dem Tee jeweisz ^

Überraschende Eriolge wcroen gcmelocil v- o icyreior oe,,piersiv : ,,e ^'Norbert Tuschen iBild nebenstehend) . Vertretungen . Duisburg , Tonh^
strahe kl . am 2L . 5 . 38 : „Ich bekam im Januar einen Grippeansall .
ich am Abend zwei Klostersrau -Mclissengeist-Scißgetränke genommen und .
ivsort ins Bett gelegt hatte , war ich am andern Tage wieder so weit ,
ich meiner Bcschästigung nachgehen konnte. Ich kann Klostcrsrau -Mciisse,
nicht mehr misten.

"
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braus » und Kinder»
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„Hotel l. utr " 9 — 12 Ukr,

Steinerne
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Versuchen auch Tie einmal bei den ersten Anzeichen einer Erkältung oder eine ? KrippcansastS Klosters^
Melissengeist! Lte erhalten ihn in der blauen Original -Packung mit den drei Nonnen bei Ihrem
oder Drogisten m Iiaichen zu RM L.8V. I .kö und — .»« Interessenten verlangen kostenlos aussührliche '
schriit No . 337 von der alleinigen Hcrstellcrin, der Firma M . C. M . Klostersrau , Köln a . Rh .,
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Lvloitvrvel
I. VpllrrrdL- o - orx Msier

verloren von Friedrichstraße bis
Weingartenerstlatze . Abzuqeben
gegen Belohnung Friedrrchstr 9

n V .

Nouts vorlotLter Tsx
4nkanx abends 8.15 tlkr

»er lil . slotmn
Lin dettersn vttcksedoxen

-Vlorxen Lonniax letrte

llackniittags Vorstellung
4nfanx 4.15 Ulir

^ orxen konntsx abend

Abschieds Vorstellung
4rifsnx 8.15 Ubr

In allen drei Vor8tei!un§en der de -
kannte varsteNer und bilmre §irseur

lllMIg 8i!« Ü I» ! ! l>s!
persttollvk k

Es werden noch einige Kunden
sür das Nachträge « von 8e
fchüftsbücher « angenommen .
Adressenaufgabe unter Nr 41
an den Verlag erbeten .

süHMüIII
sofort gesucht .

Zu erfragen im Verlag .

G - tr . Schuhe zu verkaufen
Klndersckulie . . . . von 90 ? f ? . an
Vamensckuke . . . . von 120 ? fx . a»
Nsrrenscliukie . . . . von 170 ? kx ar
Schuhbesohl - AuKalt Seitcr

Karlsruhe , Blumenstraße 14

Oeffeatliche ZahluugSauf
sorderuug.

An die Zahlung nachstehender
steuern wird erinnert

Es waren fällig :
l . Grundsteuer 10 Rate

( Januarrate )
2 Gebiiudesondersteuer

10 Rate (Januarrate )
3 . Bürgeisteuer , die am Lohn
der Arbeitnehmer jeweils auf
10. und 24 eines Monat « durch
die Arbeitgeber einzubebalien
und bis zunl 20 . des betreffen¬
den Monat « bezw 5 . des folgen¬
den Monats an die zuständige
Gemeindekasie abzuliesern war .

Werden die oben bezeichneten
Steuern nicht bis zum 15 Ja -
nuar 1939 an die Stadtkaffe
bezahlt , so ist ein Säumniszu¬
schlag von 2 vom Hundert ver¬
wirkt ; außerdent har der Steuer¬
schuldner eine mit weiteren Ko¬
sten verbundene Zwangsvoll¬
streckung zu gewärtigen . Bezüg¬
lich der einzubehaltenden und
nicht abg » lieferten Büraersteuer
r>üßte noch von dem Recht der
Verhänaung von O ' dnungsstra -
ien Gebrauch gemacht werden .
Ltadthauptkasse Karlsruhe

I „S88 die kü6e mcdl verludern ,
lu
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gewürzte FutteckaNmisckung
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